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Sozialiftmverfolgung in /Imerika .
Ter Kopenhagener „ Sozialdemokrat " der -

öffeutlicht , wie dem „ Vorwärts " von dort telegraphiert wird ,
ein an den Vorstand der dänischen sozialdemokratischen Partei
gesandtes Schreiben , das an die Arbeiterparteien und Gewerk -

schaften in den alliierten und neut . alen Ländern gerichtet
worden ist . In dem Aufruf wird auf die brutale Verfolgung
aufmerksam gemacht , die die amerikanischen Sozia -
listen zu erdulden haben .

Seit Kriegsansang sind zahlreiche Bürger wetzen ihrer
politischen Gesinnung und auch wegen ihres religiösen Bc -

kenntnisses verfolgt und bestraft worden . Ys sind
Verurteilungen von 5 bis 2b Jahren Gefängnis und

Zuchthaus erfolgt . Ausnahmegesetze , die gegen dir
Arbeiter und ihre Organisationen gerichtet sind , wurden an -

genommen . Taufende vonArbeitcrn sitzen äugen -
blickllch in den G c f ä n g n i s s e v.

Tas Schreiben besagt u. a. , dasi O. Teds , der frühere
Kandidat für den Präsidentenposten , eine zehnjährige
Zuchthausstrafe verbüsten must . slrau Käte O ' Hare ,
die eine Zeitlang Sekretärin für das Internationale Sozia -
listenburcau war , erhielt eine fünfjährige Strafe . Ter

frühere Abgeordnete des Repräsentantenhauses , Viktor

L. B e r g c r , der letzten Herbst in seinem Staat zum
Ministerpräsidenten gewählt worden war , wurde zu
20 Jahren Gefängnis verurteilt . Eine Reihe an -
derer Parteigenossen wurde zu ähnlich hohen Strafen
verurteilt .

_ _

Holsthewiki und Sauernaufftanö .
TaS bolschewistische Blatt „ P r a w d a " berichtet , dasi

die Sowjet - Truppen einen Baue rn auf st and unter -
drücken musiten , der hauptsächlich von den Sozialrcvo -
lutionären organisiert war . Eine groffc Anzahl von
Mitaliedern dieser Partei ist erschossen worden .

Man muß einigermaßen Kenner der russischen Verhält -

nisse sein , um die Bedeutung derartiger Bauernaufstände
richtig einzuschätzen . Sic sind in Rußland seit Beginn der

B o l s ch e w t st e n h e r - r s ch a f t nichts Seltenes und sind ,
wenigstens soweit sie vereinzelt auftreten , nicht geeignet , die

Herrschaft der Bolschewiki zu stürzen . Um so bemerkens -
werter ist die Brutalität , mit der diese „ Sozialisten " gegen
die sozialrevolutionäre Partei vorgehen , in der sie ihre
größten Feinde erblicken . -

_

deutschöfterreichs Unabhängigkeit
anerkannt .

Die gestrige Kitzung des Obersten Alliierten Rates

fügte dem Friedensvertrag mit Oesterreich einen

neuen Paragraphen hinzu , in dem erklärt wird , daß die U n a b -

bängigkeit Deutschösterreichs unverletzbar sei
und es nicht geschädigt werden dürfe , eK sei denn , daß der V ö l -
kerb und besondere Maßnohmen verfüge . Oesterreich wivd ver -
pflichtet , nichts zu unternehme » , was seine Unabhängigkeit ge -
fährden könnte . Zu solchew Händlungen braucht es die Einwilli -

gung deS Völkerbundes . Weiter wird erklärt , daß für den Fall ,
daß zwischen Oesterreich und den neugebildeten Nachbarstaaten ein
Interessen st reit entstehen sollte , der Gegenstand des Kon -

flikts den alliierten und assoziierten Großmächten
zur Entscheidung unterbreitet werben müsse . Diese Eni -

scheidungen gelten bis zur Aufnahme Teutschösterrcichs in den
Völkerbund .

v . ö. Goch lenkt ein .

Aus M i t a u wird gemeldet : Bei einer Parade der Eisernen

Division erklärte Graf von der Goltz in einer Ansprache , alle

wüßten , daß er die W e i g r r u n g der Truppe » abzufahren , miß -
billige . Erkiinne sichnichtandieSpitzceinerBe -

wegung stellen , die gegen seinen Befehl gehe .
Seine Pflicht sei eS, auf die Schwierigkeiten der Ansied -
l u n g im Baltikum aufmerksam zu machen . Er hoffe aber , daß

' England und Teutschland die Notwendigkeit des Ber -
b l e i b c n s der Truppen einsehen würden . Sonst müsse ge -
horcht werden . Die Welt sei von der Güte der Truppe zu

�überzeugen . Wenn alle das Vaterland liebten , werde die neue
! deutsch « Republik aufblühen . Mit diesem Ziel vor Augen

hätten die Soldaten jedem Befehl zu folgen .

Schwere Niederlage der Solschewiften .
Aus Kopenhagen wird dem „ Vorwärts " vom 2. Sep -

tember telegraphiert :
Tas hiesige offizielle litauisch, ? Presscbureau

teilt mit : Au der bolschewistisch - litauischen Front wurde die

große bolschewistische Armee zur Auslösung gebracht . Die

Bolsche misten wurden eingeschlossen und boten
Litauen Frieden an . Das litauische Heer rückt gegen Litauens
alte Hauptstadt W i l n a vor uud nähert sich der polnischen
Grenze .

Das neue Kabinett in Ungarn .
Die Wiener Blätter melden übereinstimmend ans Budapest ,

daß die Bemühungen des Minist e « rs Heinrich zur Bildung

des 5kabincttS günstigen Erfolg haben . Wenn das ziabinett formell

auch unter der Führung Heinrichs stehen wird , so handelt es sich
in erster Linie um die Einsetzung eines Ordnungs ministe -
r i u m s . das den Eharaktcr Hegedues — Garami — Hus -
S a r tragen wird .

Die Blätter melden ferner , in parlamentarischen Kreisen ver -
lautet , daß im Zusammenhang mit der angrstrebtcn Rückkehr der

Habsburger dieser Tage in Wien der ungarische Staatsange -
hörige Fabrikdircktor W « l l n e r au » Budapest verhaftet wurde ,
welcher persSnlichrFühlung mit den monarchistischen
Kreisen in der Schweiz hatte .

\ £andarbeitcrftmk ir

X ® i g e n e r Drahtbericht

in der Lombardei .
des „ Vorwärts " . )

.
Die AerstSrmrg der deutschen KriegSluftschiffe . Zu der eng .

lisch . ' » Meldung von der Zerstöruno zwölf auszuliefernder Susi -
schifte erfahren die „ P . P. gj • . � �störten Luftschiffen
Nwtcn bereit ? während des Krieges abmontiert worden , weil
sie unbrauchbar geworden waren . Sieben Luftschifte sind von den
Mannschaften im Anschluß an die Voroänse in Tcapa Flow zer -
stört wordsn .

Bern , 2. September . I » der Gegend von N o v a r a und

P a v i a bereitet sich ein großer Landarbettcrausstand vor .
Er wird etwa IVO VW Ausständige umsasseii . Die Arbeitgeber er¬
klären sich bereit , den Achtstundentag anzunehmen , und zwar der -

gcstalt , daß die Arbeiter vom März bis Ottober 16 Stunden

Möglich arbeiten . Dieser Borschlag ist von den Arbeitern abgelehnt
worden . Sie fordern eine Löprozrntige Gehaltserhöhung und eine

Ents chuldungssummc von 6äv Frank für Männer und
575 Frank für Franc » .

Entladungen bei der Sicherheitspolizei .
Bon unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt : Bei dem che -

maligen Freischützenkorps , das bisher dem Major M e y n unterstand
und in die Berliner Sicherheitspolizei übernommen wurde , ist eS ani

Sonntag zu Entlassungen gekommen . Es handelt sich um

einige aufhetzende Leute , die schließlich ihre Kameraden dazu ver -

anlassen wollten , bei etwaigen neuen Unruhen sich neutral zu er -
klären . Ihr Haupt — „ Vertrauensmann " — hatte , entgegen den

erlassenen Bestir . imungen , eine Versammlung einzuberufen versucht ,
die darüber Beschluß fassen sollte . Mit seinen aufwiegelnden

Forderungen stellte er sich aber in Gegensatz zu seinen Kameraden .

Es kam zu erregtem Widerspruch . Als der Kommandeur der

Truppe , Oberstleutnant von Heinrich . dicVersamm l u. n g a u f -

löste , trat ihm der Unterwachtmeister B r u st herausfordernd ent -

gegen . Er wurde daraufhin sofort entlassen . Die Entlassung des

Mannes hat be » den Vertrauensleuten selbst Anklang gefunden , die

in den Sitzungen des Staatsverbandes für Beamte der Sicherheits -

Polizei ausdrücklich betont haben , für die Sicherung von Berlin mit
dem Leben eintreten zu wollen , ohne Rücksicht auf politische
Machenschaften und Aufhetzungen von radikaler Seit «

Die verunglückte Sedanfeier .
Von rechtsstehender Seite ' war in den letzten Tagen eifrig

Propaganda gemacht worden , den 2. September in alter » Weise

durch Beflaggung zu feiern , obgleich vom preußischen Minister deS

Innern Heine ausdrücklich auf das Unzeitgemäße einer Feier hin -

gewiesen und da » Flaggen der amtlichen �Gebäude untersagt
worden war

Die Propaganda der Deutschnationalcn war zu durchsichtig ,
um wirksam zu sein . Das deutsche Volk weiß , daß es - besseres zu
tun hat . als vergangenem militärischen Glänze nachzutrauern . Es

weiß , daß es gilt , jetzt ein zweites weit härteres I e n a u
überwinden und daß uns anderes nottut , als Flaggen und

Festeseiern .
Wir stehen in einer neuen Zait . Der Zeit muß und wird Rech -

nung getragen werden . Darum war die Propaganda der Deutsch -
nationalen unzeitgemäß und ist auch entsprechend beantwortet
worden .

Denn Berlin flaggt nicht .

Dorten i « Koblenz . Wie den . . Düsseldorfer Nachrichten " au »

Koblenz m- itgeteilt wird , bestätigt sich die Verhaftung D o r t e n s

durch die simerikantsche BesatzungSbehözdc nicht . �
Dorfen vermied et bisher , im amerikanischen BeßatzungSgebie : j
ieine Vorträge zu halten . Er refindet sich in Koblenz auf
freiem Fuße , aber unter Kontrolle . Man nimmt an . daß er in den

nächsten Tage « »ach j € iim Bevnetzmung ausgewiesen wird .

" x

vie kaiserlose , die schreckliche Zeit !
Als die Entente auszog , in Mitteleuropa den „ Kaise '

risnius " zu vernichten , mag sie sich der Schwere ihrer Auf¬

gabe woftl bewußt gewesen sein , saß doch hier der Monar -

chismus feit Jahrhunderten gar fest im Sattel . Besonders
in Deutschland hatte sich ein Kaiserkultus herausgebildet ,
der schon in Götzenverehrung überging . Konnte doch jemand

wegen Majestätsbeleidigung bis zu 5 Jahren , wegen Gottes¬

lästerung dagegen „ nur " bis zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt

werden . Schule , Kirche , Kriegcrvereine und sonstige Jnstitutio -
neu sorgten dafür , daß Byzantinismus und Knechtseligkeit
im Volke immer tiefere Wurzeln schlugen . An „allerhöchster "
Stelle wurde dieses System intensiv gepflegt und gehätschelt .
Bezeichnend dafür war es , daß seinerzeit Prinz Heinrich , der

Bruder Wilhelms , von der „heiligen Person " Wilhelins ll .

sprach . Diese Verhimmelnng einer Person mit einer Ein -

richtung nahm recht häufig beängstigende Formen an . so daß

der Monarchismus Teutschlands längst den berechtigten

Spott aller fortgeschritteneren Nationen herausgefordert
hatte .

Es war noch kurz vor dem Kriege , als ein Beamter sich
im „ Berliner Lokalanzeiger " darüber beschwerte , daß die Bc -

Zeichnung „ Majestät " sich immer mehr im Alltagsgebrauch
eingebürgert babc . während man zu Lebzeiten Wilhelms l .

einfach vom „ Kaiser " habe sprechen können . War dächte da

nicht mal an die Ausstellung def HhchzeitskleideS der Tochter

Wilhelm ? , als die Neugierigen von 5 Uhr frühmorgens an

auf den Moment warteten , da ihnen das ' Mlerheiligste ge -

zeigt würde .

Ja , der Monarchismus hatte in Deutschland
einen festen Halt . Und doch st ü r z t e e r i n e i n e r N a ch i

zusammen wie ein Kartenhaus . Wie groß die

. Sünden seiner Träger . gewesen sind , ersieht man eben dar -

ans . daß er im Handumdrehen beseitigt werden konnte . . Das

Volk hatte in den Abgrund geblickt , an dessen Rand eS durch
die gewissenlose und verbrecherische Politik der Herrschenden
und ihrer Trabanten gcfiihrt worden war . Es schlug nun

mit einem Fanstichlag die bunten Kulissen in Trümmer ,

hinter denen die brutale Wahrheit lauerte .

Der 9. November kam . Ein anneS , beschwindeltes , aus¬

gepowertes und mißhandeltes Polk riß mit der Binde von

den Augen auch die Ketten von den Armen . Es war bcttel -

arm und zerschunden , aber frei — frei !
Bis tief ins Bürgertum hinein atmete man erleichtert

auf . Mau sah , wohin die Politik der Verantwortlichen�e -
- führt hatte , man überblickte das traurige Werk eines pomv -
haften , großsprecherischen Schaumschlägers und jagte ihn mit -

samt der Sippe zum Teufel . Nur ein Unwissender oder ver¬

bissener Ignorant kann an diesem gewaltigen Ereignis

gleichmütig vorübergehen oder es als eine belanglose Episode
bezeichnen .

Von unabhängiger Seite . geschieht dies in letzter
Zeit nicht selten . Daß wir eine Republik haben , scheint

ihnen nicht der Rede wert , solange nicht die Wcltrevolution

auch Lappland und Zentralafrika erobert hat . Ihnen ist
alles zu wenig , aber anzugeben , wie es möglich gewesen

wäre , vor dem Kriege auch nur den Herzog von Coburg -

Gotha zu entfernen , sind sie nicht in der Lage . Und daß
wir aus eigener Kraft ohne diesen Krieg auch nicht in Hirn -

dert Jahren den Monarchismus so restlos aus dem Sattel

gehoben hätten , müßten sie auch einsehen , wenn ihr Blick

nicht getrübt wäre . Hätte der Militarismus den Bogen

nicht überspannt , so stünde er auch heute noch in seiner

ganzen furchtbaren Mackst vor dem Monarchismus uud auch

die
'

revolutionärsten Trotzgesänge würden dtfrun nichts
ändern .

Gewiß , Wilhelm II . an sich hatte wenige persönliche
Freunde . So eigentlich populär , sagen wir mal wie Joseph
von Oesterreich war er nie geworden , dazu war sein Charakter
zu herrisch und unstät Selbst seine Sippe mochte ihn nichi
leiden , und seine bittersten Feinde saßen in den Reiben der
Konservativen und Alldeutschen . Und im Geiste schrieben
sie ihm nach bekanntem Muster auch an die Haustür :
. �ochimke , Jvchimkc , hüte Dich , wenn wir Dich kriegen ,
hängen wir Dich ! " Sie haben ihm nicht selten die Zähne
gezeigt . Man denke nur an die Kanalrebellen . Ein Junker
war es auch , der mitzchem Kaiser einmal in der Ausdrucks -
weise Götz von Berlicksingens sprach , und ein anderer soll
ibn so�ar geohrfeigt beben . Es war ja schon immer bekannt .
daß die schlimmsten M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g e n

begangen wurden , wenn die Triarier unter sich waren . Im
geschlossenen Kreis haben siel den Kaiser für meschugge



klärt und über seine politischer� künstlerischen und religiösen
Aussprüche weidlich gelacht . � Ein Alldeutscher sagte mir

während des Krieges öfters : „ Ter Popanz hat wieder ge -
redet " , oder : „ Ter Popanz ist wieder im Hauptquartier , um

Unfug anzurichten . Er weiß nicht , daß er die über -

flüssigste Person in diesem Kriege ist , und H i n d e n >

bürg haßt er . wie die Sünde . Er hat ja erst kürzlich
gesagt : „ich kann diesesFeldwebelge ficht nicht mehr

, sehen . "
So urteilten Seiner Majestät Triarier ! > Tiefe Kreise

hatte er also nie auf seiner Seite . Nur der Troß der ge -
dankenlosen Spießer lief bewundernd hinter ihm her und
ein farbenbuntes Gepränge sorgte für eine gute Aufmachung .

Wilhelm ist demnach fiir die junge Republik
k e i n e G e f a h r . Er hat in Deutschland ausgespielt . Die

Unabhängigen und Kommunisten können sich noch mehr

politische Schwupper leisten , als es schon der Fall war nach
dieser Seite können sie nichts verderben . Was sie aber

können , das ist , dem monarchischen Gedanken

wieder in den Sattel helfen . Nichts ist mehr ge -

, eignet , den Kaiserismus wieder erstehen zu lassen , als der

rote Terror . Ter Vorgang in Ungarn sollte unfern Sozia¬
listen und Kommunisten pon links ein deutliches Warnungs -
zeichen sein . Er sollte ihnen zeigen , wohin man gelangt ,
wenn man die Grundrechte anderer Schichten gewaltsam
unterdrückt , wenn man die Macht mißbraucht und ein Land

in einen Zustand hineintreiben will , von dem weite Kreise

überzeugt sind , daß er unrettbar zum Untergang führen muß .
Niemand vergeht sich ungestraft an den

geheiligtenGesetzenderDemokratie . Auf die

Dauer wenigstens nicht . Mag es in dem einen Falle länger

dauern , im anderen kürzer , der demokratische Gedanke bricht
sich Bahn und seine Feinde müssen weichen . Das haben die

Kraut - und Schlotbarone erfahren müssen , das haben auch
die Terroristen von links in Ungarn erfahren , und auch die

Entente , die in schlotternder Angst vor der roten Welle den

kommunistischen Teufel durch den monarchistischen Belzebub
austreiben will , wird einsehen müssen , daß es nutzlos ist , der

jungen Demokratie den Weg durch eine reparierte Goldkrone

versperren zu wollen .

Immerhin ist ein neu errichteter Monarchis -

mus in den Nachbarländern nicht nur ein Rück -

schlag für die davon Betroffenen , er ist auch eine schwere
Gefahr für Deutschland . Im Geheimen wird

schon einige Monate lang recht e m,s i g gearbeitet ,

um uns eines Tages wieder mit einem Popanz von

königlichem Geblüt zu beglücken . Außerdem ,
bevor die Entente aus Teutschland ein Chaos nach ungari -
schem Muster machen läßt . , wird sie in ihrem eigenen Jnter -
esse eingreifen und d i e Regierungsform bestimmen , die ihr

am besten geeignet erscheint , Deutschland als zahlungsfähi -
gsn Gläubiger zu erhalten .

Ob nun die Hohenzollern kommen oder die Habsburger
oder die Wittelsbachsr , kann uns in diesem Falle ganz gleich
sein . Es würde genügen , überhaupt wieder ein „ himmlisches
Instrument " zu haben , das , wenn dann auch nicht von

Gottesgnaden , so doch von Clemenceaugnaden wäre , was im

Grunde genommen dasselbe ist . N

Nach der Polksstimmung zu urteilen — man kann da

nicht nur die Stimmung der Sozialisten zugrunde legen —

wollen weite Schichten des deutschen Volkes immer noch
lieber von einem Joseph I . , oder Rupprecht I . . als einem

Bela Kun oder Erich Mühsam regiert werden . Es�soll so-
zar Sozialdemokraten geben , die ebenso denken . Soweit hat
es der Terror einer verblendeten Gruppe ge -
bracht , die — in gutem Glauben — die Welterlösungsformel
gesunden zu haben , annimmt , Pferdekuren an einem ausge -
hungerten , seelisch und wirtschaftlich zerrütteten Volke vor -

nehmen zu können . Sie sind gewarnt : Ungarn spricht eine

Die internationale öer Swöenten .
DaS Internationale Komitee der sozialistischen Studenten in

Genf hat folgenden offenen Brief an Henri Barbusse gerichtet :
Wir haben die Aufrufe gehört , die Sie in die Welt gesandt

Jfraben , und ' heute sehen wir freudigen Herzen ? , daß das Programm
des Bundes „ . Clarte " sich verdeutlicht hat und anfängt , lebendige

Wirklichkeit zu werden . Unzweifelhaft werden wir bald die I n t e r -

nationale des Geistes als eine machtvolle Weltorganisation
ihre regelmäßigen Kongresse abhalten und die Bemühungen der

Arbeiterinternationale unterstützen sehen .
Die internationale Vereinigung der fosicrlistischen , sozialistisch -

revoMtionären und kommunistischen Studenten richtet an Sie ihren

brüderlichen Gruß und schlägt Ihnen ein errge ? Zusammenarbeiten

auf ' den Gebieten des Sozialismus und des Internationalismus vor .
Der 1. Kongreß unserer Bereinigung wird in Genf vom 14.

bis zum 17. Dezember dieses Jahres stattfinden . 18 Nationen haben
uns schon ihre Beteiligung zugesagt und werden Delegierte ent -

senden , die im ganzen mehr als 20 000 Studenten vertreten werden .

Wie die Internationale des Geistes wollen wir eine Autorität

werden , die stark genug sein soll / um von den Behörden gehört zu
werden und der kommenden sozialistischen Gesellschaft eine Stütze

zu sein . Wir haben ein sozialistisches pädagogisches Programm , das

wir verwirklichen wollen und das als Mittel der Aufsicht über die

vorgeschlagenen und angenommenen Reformen das Shswm der

Studcntcnräte vorsieht so wie es schon seit mehreren Jahren in

Deutschland und der Schwei , besteht . Um dieses Ziel zu ersuchen ,

richten wir einen Appell an alle freien , unabhäng : gen Geister , an

alle sozialistischen Schriftsteller . Intellektuellen und Pädagogen , deren

Sympathien wir brauchen , an den sozialistischen Verwaltungsbeamten
wie an den sozialistischen UniverfttätSlehrer . Unser Anatole France

hat gesagt : „ Die , Erziehung wandelt den Menschen ebenso sehr

oder vielleicht mehr als Luft und Nahrung . " Und wir glauben , daß die

soziale Frage ebenso wie unzweifelhaft mit ökonomischen so auch

sehr weitgehend mit pädagogischen Fragen ursächlich zusammenhängt .
Wir wollen denn auch das Uebel an der Wurzel fassen , an der

Schule . .
Die Internationale dos Geiste ? verfolgt Ziele , die mit ven

unseren beinahe identisch sind . Das internationale Komitee der

sozialistischen Studenten ersucht Sie daher , den OraanisationSplan
prüfen zu wollen , den «s im folgenden skizziert . Wir müssen�zu-
erst die internationale Vereinigung der wirklich sozialistischsn Stu -

dierenden und der kommunistiichcn Studenten fest organisieren und

ein permanentes Komitee schaffen , das das gute Arbeiten der Jnter -
nationale gesichert . Sobald dieses Komitee konstituiert sein wird .
wird es den Komitees der 2. pnd 3. Internationale , der syndilalisti -
schen Internationale , der Internationale der sozialistischen Jugend -
gruppon und der Internationale des Geistes vorschlagen , an einen

zu bestimmenden Ort Delogierte zu entsenden , die ihrerseits über
die Gründung eines Zontralbureau ? beschließen ' sollen , in dem diese
0 Ornanlsationen ibre Vertretung finden werden . Dieses Zentral -
bureau wird oie Aktion organisieren , die sich aus dem Studium
der verschietwnen Fragen ergeben soll . Es wird sich sozialistisch «
Professoren , Pädagogen , Jntellektuepe , Journalisten und Lbgeord -

/

beredte Sprache . Mögen sie politische Vernunft annehmen ,
bevor es zu spät ist . Sonst könnte das Tichterwort in Er -

füllung gehen :
Sie waren ' frei ,
Nun sind sie wieder Knechte !

Fritz Spiegelberg .

Warnung vor üem Lehrerberuf .
Der preußisch « M i n > st e r - für W ssenichaft , Kunst und Volts »

bildui ' g vnöstentlich ! folgende Bekanntmachung :
Die bcstebende Ueberfüllung des Lehrer » und

L e b r e r i n n e n b e r u s e S , die sich in den nächsten Jahren noch

steigern w rd , mach , eine erhebliche Einichiänkung bei der Aufnahme
m die Präpaianden - und Prävarandinnenanstalren
nötig . So bedauerlich es auch ist . daß dadurch vielen der Zugang
zu dem genannten Beruf verichlosien wird , liegt es doch im wobl -

verstandenen Interesse der Schüler und Schülerinnen , daß sie von
dem Eintritt in einen Beruf feingehnlten werden , in dem sie nach

Lage der Bcrbällniste eine Reihe von Jahren aui Anstellung
wniten müßten . Die erwähnte Uebeifülluiig wird auch auf die

Anstellung der Schüleiinnen der städtischen und privaten
Lehrerinnen - Bildungsan st alten einivirken ; es muß
damit gerechnet werden , daß diese Schülerinnen vorläufig im

Bolksichuldienst nur zum geringen Teil Verwendung
finden können . �

Ms Scharfmacher und Antisemiten .
Ter alldeutsche Vcrbandstag .

Halten die Alldeutschen am Sonntag in erster Linie mon -

archistisch und gegenrevolutionär demonstriert , so demonstrierten sie
am Montag scharfmacherisch und antisemitisch . Zuvörderst gab
Herr Claß noch eine Probe wilhelminischen Größenwahns , indem

er erklärte , die Alldeutschen würden „ dem deutschen Volk eine Zu -
kunft aufbauen , so schön , wie es sie noch nie gehabt
habe ! " — Wer denkt nicht an das Wort Wilhelms : „ Ich führe
Euch herrlichen Zeiten entgegen " und ' daran — wie es ge¬
endet hatl

Tann kam Professor Dietrich Schäfer , der über sittliche
Erneuerung und Ertüchtigung unseres Volkes reden sollte , in Wahr -
heit aber eine wüste Scharfmacherrede g . egen den ge -
setzlichen Achtstundentag hielt . Er behauptete , daß bei uns
das Arbeiten verboten sei und niemand fleißiger sein dürfte als
der andere . Unbegrenzte Arbeitszeit ist für diesen „ Gelehrten " das

beste Mittel zur Volksertüchtigung . ( Er sollte einmal Marx und

Engels lesen ! ) — Wirklich , man staunt über dieS Uebermatz sozialer
Kenntnisse eines Professors . An die Notwendigkeit von Volks -

Hochschulen glaubt dieser geistige Erretter Deutschlands . nicht !
Denn nur eine ganz kleine Minderheit habe Interesse für
Höheres , es sei Unsinn , für jedermann Anteil an Kunst
und Wissenschaft zu verlangen . Die geistige Ertüchtigung ,
wie sie die Alldeutschen anstreben , bestehe danach offenbar nn

Kasernendrill und in der Eineperzierung „patriotischer Ge -

sinnung " für die großen Massen . Allerdings , Professor Dietrich

Schäfer selber bietet ein trauriges Beispiel �dafür , wie gewisse

menschliche Naturen auch bei der weitesten Bildungsmöglichke : i

außerstande sind , sich wahrhafte Geistesbildung anzueignen .
Mit den folgenden Rednern kam man endlich in das lang -

erfehlite hctzantisemitifche Fahrwasser . Besonders ein Rechisanwalt
Dr . I a k o b s o h n aus Hamburg und ein Rittergutsbesitzer Franz
von Bodelschwingh leisteten hier Brillantes . Herr Jakob -

söhn behauptete , daß die jüdische Regierung ( in der bekanntlich kein

einziger Jude sitzt ) sich der Kriegsgefangenen nicht annehme , denn

„ was kümmern sie diese Gojim ! " — Bekanntlich befinden

sich auch unter den Kriegsgefangenen zahlreiche jüdi�e
Mitbürger , bei anderer Gelegenheit haben die Antisemiten so -

gar behauptet , gerade die Juden hätten sich mit Vorliebe gefangen
nehmen lassen . Herr Bodelschwingh brüllte : „ Der Krieg ist durch
die Juden verloren gegangen ! Da ? Judeptum hat mir mein

Hohenzollernhaus geraubt ! " und in dieser Tonqrt weiter . Die Re -

nete angliedern , die durch ihren Einfluß in Universität und Schule
oder durch Pressekampagnen oder durch Interpellationen in den
Parlamenten auf die Behörden einen Einfluß ausüben können .
Intellektuelle und Professoren werden sich über die Reform und
Jnternationalisierung der Geschichtswissenschaft als einer Wissen -
schaft von der Gesellschaft verständigen ; denn das ist d? r Unterricht .
der der Jugend die schwersten Wunden schlägt . Sie sollen ferner
für die Jnternationalisierung und völlige Unentgeltlichkcit alles
Schul - und Hochschulunterrichtk , für die Slbaffung von dauernden

Volkshochschulen , Volkstheatern und Volksbibliotheken eintreten .

„ Diepartd * . Roman von Stefan Großmann .
( Verlag : Ullstein u. Co. , Berlin - Wien . )

Ein Werk , dem auf dem Wege vom Hirn zur Feder nichts von

der Blutwärme der ersten Eingebung verloren ging . Seine außer -
ordentlich gekonnt : Technik wirkt wie aus dem Handgelenk geschüt¬
telt . Man liest ds nicht , man miterlebt es . Es geschieht . . ., die

Materie ist trocken : Hinteransicht eines von der Wiener sozialdemo -

kratischen Partei um den zweiten Wahlkreis ausgesochtenen Kamp -

fes ; doch der Vorgang so voll wirbelnder Bewegung , so mit Fluidum
der Leidenschast geladen . . . . . es geschieht , daß er den Leser an -

geht , wie ein zu ihm gehöriges Geschehen . Lokalfarbe wienerisch .

Der wahre Schauplatz der Ereignisse die menschliche Natur , die sich

wohl in allen Ländern gleicht . Das Problem auch , scheinbar an

Umwelt , Zeit und Ziel gebunden , erscheint zeitlos , gegenwarts -
bedeutend . Aus dem Knäuel von Kreuzungen und Schiebungen ,

aus den Untergründen des Parteigetriebes springt überall die

ewige , die große Frage : ist der Unzlänglichkeit des Menschenwesens
die Erfüllung seines Ideals erreichbar ? Viele Veränderungen um

dieses Leitmotiv . Alle auf den Kontrapunkt einer ehrfürchtigen

Freundschaft aufgebaut . Nicht in seinen Wirklichkeiten ist Victor

Adler dargestellt ( Schauer ist in dem Roman der Name de » Führers

und Begründers der einst österreichischen sozialdemokratischen Par -

tei ) . Nur . feine Geistigkeit ist aufgefangen . Sem unbestechbares

und scharfes Schauen in die Seelen , sein AllverständniS , seine selbst -

entäußerte gebärdenlose Hingabe an das Wohl der Unterdrückten .

Er ist der mächtigste Akzent , die Dominante Einige Oktaven tiefer

ist ihm ein « ErgänzungSnot « angeschlagen . Leopold . Weiner .

Krummbeiniger , etwaS lächerlicher Judenjüngling . Handlungs -

gehilfe . Adorant . Ein Jünger . In Schauers Person verkörpert

sich ihm die Idee . Di « Begeisterungsglut zehrt seinen schwachen

Körper auf . Zwischen diesen beiden Komponenten läuft die Ton -

leiter der Halb - und Pierteltöne . Opserfteudigkeit . Strebertum .

Rassenvorurteile , erotische Geftihle und wie sie alle heißen mögen ,

die Imponderabilien , die das Seelische umstießen und erstarren ,

wenn man sie mechanisieren und zu Zwecken nützen will . Ter Dahl -

kämpf geht um die L- opoldSstadt . Bezirk der Juden . Leidens -

wissend gleich dem Arbeiter und ihm als Rebell deshalb zur Seite .

Der Kandidat jedoch, zu dessen Gunsten Schauer abdankt , „ der Krön -

gierung bezeichnete er als eine „Gesellschaft von Hochverrätern " .

während Herr Jakobsohn noch den gelungenen Nachweis rührte , daß

Juden und Engländer so ziemlich dasselbe seien . Der Bericht ver -

zeichnet nach jeder dieser geistvollen Reden „ stürmischen Minuten -

langen Beifall " .
Di « „ geiswollen Gesichter " , welche die „ Deutsch ? Zeitung "

rühmte , zeigten ihre ganze Geistesgröße !

« -

Der SolstheW ' smus in Rußland .
In einer wieder sebr stark besuchten Konierenz der Berliner

Parteifunktionäre der S. P. T. hielt gestern Genosse Professor
Abramowitsch den zweiten Test seines am Donners . a ? poriger
Woche begonnenen Vortrage » : „ Ter Bolschewismus in Rußland . "
Unter größter Aufmerksamkeit der Zuhörerschaft führte er aüs :

Der Bolschewismus ist keftl vloßes Programm , keine bloße Ge -
schichks - oder Lebensauffassung , er ist eine eigentümliche Methode
des Denkens und Empfindens .

In der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunderts , nachdem die
Bauernschaft von den Fesseln der Leibeigcnsckast befreit wurde ,
waren mehr als vier Fünftel der russischen Bevölkerung Bauern ,
die eine sehr primitive Feldbestellung ausübten . Tie SIäd : e waren
noch klein und die Bourgeoisie sehr passiv . Ueber diesen beiden
Klassen herrschte willkürlich die Schicht der Großgrundbesitzer , die
zaristische Armee und der monarchistische Absolutismus . Die In -
tellektuellen des „dritten Standes " waren mit dem Volke , vor allem
mit der Bauernschaft , durch feste Bande verknüpft . Sie kannten
ihre Leiden und Wünsche . Zu dieser Zeit kamen die Ideen der
sozialen Gerechtigkeit vom Westen nach Rußland . Es entstand d: e
Gesellschaft Semlja i Wolja ( Land und Freiheit ) , die ein ?
Ordnung der ökonomischen Gleichheit und sozialen Gerechtigkeit er -
richten wollte und von den Intellektuellen ge - ührt wurde .
Diese revolutionäre Gruppe sah sich als einzige Trägerin
der revolutionären Idee , als das einzige aktive Element .
Ihre Psychologie ließ sie sich als das Salz der Erde erscheinen .
Daher

da ? Nebcllentum als psychologisches Moment ,

daß die gesamte Denkart dieser Generation der revolutionären
Intelligenz kennzeichnet . Diese Periode des psychologischen Rebellen -
tumS und Putschismus ' der siebziger Jahre endet mit einer großen
Enttäuschung . Die revolutionäre Gruppe der Intellektuellen mar
wieder allein , das Volk blieb ihrer Bewegung fremd . So mußten
sie sich nicht nur als das einzig denkende und treibende , sondern auÄ
als einziges durchsetzendes Element betrachten . So enlstand der
Einzelkampf , die terroristische Psychologie der ackiziger Jabre .
In dieser Periode wurde die Organisation Narodnaja Wolja iVolkö -
freiheit ) geschaffen . Aber auch dieser Zeitabschnitt endet mit einer
großen Enttäuschung , die sich dieses Mal aber auch auf die Jntcllek -
wellen in bezug aus ihre eigene historische Mission bezieht . Ihm
folgt die Epoche des MarxiSm, ! » . Eine marxistische Schriftsteller -
gruppe schafft eine marxistische Literatur . Sozial , psychologisch wie
historisch ist es unmöglich , daß eine Generation nichts mit der vor -
bcoi�ehcnden gemein hat . Das Rebellische und Put -
schistische in derPsychevcr einigt sich nunmehr mit
dem Marxismus in der Ideologie .

Im Jabre 1808 fand er erste und 1903 der zweite Kongreß der
russischen Sozialdemokratie statt . Der letzte , welcher in London
tagte , brachte die , auf Grund der Vorgeschichte der revolutionären
russischen Bewegung notwendige S p a I t u n p der Partei in Bolsche -
witi lMehrhcitler ) und Menschewiki ( Mindcrheitlcr ) . Bereits zwei
Jahre vor dem Kongreß , im Jabre 190l , sagte Lenin in einer
Broschüre : Was tun ? Die Arbeiterbewegung ist der Teig .
der noch geknetet werden muß , und die einzig und allein der ihr
vow der Intelligenz bcigegebene revolutionäre Ba¬
zillus zur politischen Kristallisierung führen kann . Nack dem
Mißlingen de » Dezemberputsches des Jahres 1905 tauchte Lenin
mit seinem Rezept auf , die revolutionäre Stimmung bald hier und . �
bald dort anzufachen — also rein p u t s ch i st i s ch zu wirken . An -
gleich trat Trotzky mit seiner -

Idee der permanenten Revolution

bervor . die die Allmacht des revolutionären Willens voraussetzt . —
Der Weltkrieg zerrüttete die Volkswirtschaft Europa ? , in dar , wie
in einem tranken Zahnfleisch der Zabn . das kapitalistische System
sitzt . Diesen lockeren Zahn auszuziehen , bedarf es der revolulio -
nären Entschlosscnbeit des eurovälschen Proletariats . In diesem
Kampfe will der Bolschewismus Bannerträger sein . Er will binein -
gehen ins europäische Proletariat . Die Parole : Alle Macht den

prinz " ist ein Christ . Der Einzige , Ironie des Schicksals , dem es

unmöglich ist . sich zu entindividualisieren und dem Zwang der Par -

teiorganisation zu fügen . Leider st dr vom Künstlertum besessen
und zerrissen , der Judcnpsyche dadurch zu verwandt und so kein

ganz überzeugender Vertreter der anderen Rasse . Die Christlich -

sozialen erringen Stimmenmehrheit . - Er unterliegt . Siegerin in

diesem Buche ist Wahrhastigkeft . Kein zum Fenstcrhinausreden ,
keine ZukunftSpcrspektwe in bengalischer Beleuchtung . Räch Act
der neuzeitlichen Wissenschast wird die Erscheinung Politik nicht er¬
klärt , nur beschrieben . Im Geiste Victor Adlers : Skepsis , die sich
keine Glaubensmüdigkeit gestattet , Spott als Kehrseite hochgestellter

Forderungen an echte Sittlichkeit . Irrende sind wir Menieben alle .

Ni ? dürfen wir ermüden Hofsende und Suchende zu sein .

Auguste Hauschner .

Die Abnahme öer Augvöge ! .
Eine Abnahme der Zugvögel glaubt ein Mitarbeiter der Jagd -

zeiffchrift „ St . Hubertus " feststellen zu können . Er wendet sich zu -
nächst gegen die Annahme , daß der Krieg hier einen besonderen Ein -
flutz ausgeübt labe , indem die wechselnden Erscheinungen im Bogel .
zuge mit den Wirkungen der schweren Geschützsalven in Zusammen .
hang zu bringen seien . So zeigt sich bei den Schwalben , daß disj »
auch jetzt , obwohl die den Zug beeinträchtigenden Einflüsse feblcn ,
in außerordentlich geringer Zahl anzutreffen sind . Man hat kaum
je ein so schlechtes Schwalbenjahr erlebt wie das jetzige ; an den
Donauufern , wo es wie im allgemeinen an den Flüssen von Sck�wal -
ben geradezu wimmelt « , huschen nur noch einzelne herum , und ihr
„ Ziwitt " wirkt jedesmal überraschend , man kann sogar weite
Strecken wandern , ohne überhaupt eine Schwalbe zu Gesicht zu be -
kommen . Ebenso verhält eS sich mit den Staren . Während der
Beobachter im vorigen Jahre anläßlich des Schnepfenstricbcs
Schwärme von ungezählten Tausenden antraf , sind sie in diesem

Jahre sehr selten geworden .
�

In den Gärten der Stadt , au� deren

gewaltigen Baumriesen während des Frühjahrs - und Hcrbitzuges
sich sonst sogar manch seltener beftcderier Räuber der Lüfte zu _
kurzer Rast niederläßt , scheinen sie überhaupt zu fehlen

Notizen .
— Gastvorlesungen an der Berliner Universi .

tat . Ministerpräsident Hirsch wird in dem nächsten Zwischen »
semester an der Berliner Universität Vortröge über kommunal »
politische Probleme halten . ( TienStags , abends 8 Uhr . Beginn
13. Oktober . ) Außerdem wird in der Reihe der Gastvorträge per
frühere deut ' ch - österreichische Gesandte Prof . Ludo M. Hartmann
über den Untergang der antiken Welt sprechen , Prof . Nord , Kon »
sul im Auswärtigen Amt , über das moderne Recht des Islam ,
über Rechtszustand und Rechtsprechung in der beutigen Türkei .

— Ter Bund De » « scher Architekten veranstaltet
seinen 13 Bundestag am 13. und 14. d. M. in HildeSbcim . Den

wichtigsten Verhandlunosgeaenstand wird die Frage des Aiiiam »
men ' chlusses deö Bundes mit den übrigen großen Ärchitektenvbr -
bänden bilden . Eingehend wird auch vi » Wicderausbauarbeit in

den westlichen Kriegsgebieten erörtert werde » .



5t . » und S . - Raten stellte er , um sich mit ihrer Hilfe in den Besitz
der Staatspewalt zu setzen , die ihm die Möglichkeiten bieten soll ,
beim westeuropäischen Proletariat die Weltrevolution durchzusetzen .
Nicbt erst die Revolution hat den Bolschewismus ffescbasfen , erbe »

steht i ch o n s e i t Jahrzehnten und ist eine psychologische
Vererbung zweier Perioden der revolutionären Jn - elligenz . Er war

für Rutzlano eine historische Notwendigkeit , er konnte nicht aus -
bleiben . ? ie ? lusfas ' ung , Satz der Bolschewismus der Inhalt der

russischen Revolution ist , mutz nachdrücklichst zurückgewiesen werden .
Wie die Revolution des Jahres 1995 n? r Oesterreich das Volks -

Parlament brachte , so bat die Revolution von 1917 eine S t ä r�k u n g
der revolutionären Energie in den westlichen Staaten

gebracht . Die Jntelliaenz be ' chleunigte ihr Temvo . ist aber
bei wntem nicht das entscheidende Element . J hrent scheiden -
der Einflust schwindet im Geaenteil immer mehr .

So rot der Bolschewismus auch tut . wegen seines Putschismus wird

er am allerwenigsten imstande sein , die revolutionäre Energie des

Proletariats zu steigern , die eben nur kraft der ökonomischen
und voliiis ' hen V - rhältnisse heranreiit . Ter Briset »
wistttub ist mit der russischen Revolution nicht zu identifizieren . 5llle

Pst ' ile , die den Bolschewismus trefsen . gehen an der R e -
/ volution vor über und sollen sie auch nicht treffen .

Die A. - und « . - Räte waren daS Ergebnis der Märzrevo¬
lution . Tie Bolschewik , übergaben ihnen nach der Oktober -
revolution nur die ganze Macht . Es kann für ein La ' ��kata -
st r o p b a l' werden , wenn man — wie hier zu Lande die Sparta -
listen — den Bolschewismus in ihm geweu nach deyi russischen Vor -
bild kopieren will . Zlndererseits aber darf man auch etwa ? nicht
biost deswegen ablehnen , weil der Bolschewismus es auch hat .
Mannes kann man aus der russischen Revolution lernen .

Wir stehen , dank der ökonomischen Entwickluna . in Europa in
der Epoche der sich entwickelnden proletarischen Tat . Nicht das

Organisieren des revolutionären Willens sondern das r e v o l u t i o-
näre Schaffen , die schöpferische Tat wird den Sozialis -
mus in unserem Zeitalter festigen . Was dazu reif ist� soll soziali¬
siert werden . Das Parlament soll nicbt zur Tribüne , sondern , ge -
traaen vom aktiven Willen des organistertenz Proletariats , Macht -
mittel sein , um sozial Positives zu schaffen .

Tie russische Revolution und ibre sozialen Potenzen sind
nicht zu unterschätzen . Wenn wir den Bolschewismus der - t
Wersen , so gilt das keinesfalls für die Revolution , die doch
mit Revolte schlcchtcrdinas nicht ? gemein hat . Revolte ist sinnlich
direkte 5lustehnung der Menge als isolierte Tat einer ebenso iso -
liertcn Situation gegenüber . Wäbrcnd der revolutionäre prole -
tariscbe Klassenkampf ein planmäßig organisiertes und

gegliedertes , niethodisches und zielbewußtes
Vorgehen der sozialen Klasse dem Gesamtsystem gegenüber
darstellt .

Darum weniger Revolte , mebr Revolution !
Stürmischer Beifall lohnte dem Rediper für seinen mit größtem

Interesse aufgenommenen Vortrag . Der Bezirksvorstand Groß -
Berlin wird die beiden Vorträge zusammen als Broschüre heraus -
geben . _

.

Znöustrie und Kandel .
Börse .

An dem lokalen Markt nabm der Verkehr einen schleppen -
den Verlauf , da Anregung fehlte . Das Geschäft konzentrierte sich
fast ausschließlich auf Auslandspaviere . die infolge deZ
schlechten Standes unserer Valuta zum Tcil bei stark anziehenden
Kursen aus den Markt genommen wurden . DaS zeigte sich besonders
von Kanada , die bei stürmischem Verkehr um 20 Prozent
haussierten ; auch in Steaua Romana entwickelte sich ein sehr
lebhafter Verkehr , das Papier konnte im Verlaufe 18 Prozent ge -
Winnen . Deutsche Petroleum haben sich um 6 Proz . und
Deutsche Erdöl um 5 Proz . gebessert . Baltimore notierten
"1 Proz . , Türkische Tabak 8 Proz . , Kreditaktien 6 Proz . und
Orientbahnen 4 Proz . höher . Am Montanaktienmarkt war
die Haltung nicht einheitlich . K a t t o w i tz e r und ! �i u r a h ü 1 1 c
kannten von dem gestrigen Rückgang 3 Proz . wieder einholen .
Rüstungspapiere , Schiffahrt saktien . Elektrizitätswerke und Anilin -
papicre stellten sich bis zu 1 Proz . höher , « ehr fest lagen
Ko l o n i a l w e r t e unter Führung von Otavi . Heimische ? ln -
leihen etwas fester . Kriegsanleihe etwas nachgebend mit 79.

HroßSerlln
Die Notwendigkeit , mit dem Gas sparsam umzugehen ,
wird jetzt in der Bevölkerung wohl allgemein erkannt und aner -
kannt . Nur darüber , wo und wie gejpar : werden kann und soll ,
sind die Meinungen geteilt . Die Erregung über die neueste Fest -
setzung der Gossperrstunden , bei der d i . e minderbemittelte
und werktätige Bevölkerung stark benachteiligt
ist , kommt immer wieder in Zuschriften an uns zum Ausdruck .
Leider hat er recht , der Genosse , der uns schreibt , daß diese am
ssrünen Tisch des Kohlenverbandes Gcaß - Bcrlin ausgeheckte Sperr -
stunSenfestsctzung nur auf die oberen Zehntausend
Rücksicht nimmt . Wann sollen für diejenigen� die erst am
Abend um S oder 6 Uhr „ zu Mittag essen " können , die Speisen zu -
bereitet werden ? Von 2 bis 7 Uhr ist ja die Gaszufuhr gesperrt !
Ter Vriefschreiber schlägt vor , die Sperrzeit in die Stunden von
9 bis 4 Uhr zu logen . Die Minderheil muß , führt er zutreffend
aus , auch in dieser Frage sich der Mcl >rheit fügen . Es darf jedoch
nicht übersehen werden , daß auch viele Erwerbstätige in der Mitlag -
stunde nach Hause eilen , und dort üjr Mahl einnehmen . Aber hier
würde A. Hilfe vielleicht der von uns schon erwähnte Borschlag brin -
gen , die durchgehende ? lrbeitszeit allgemein einzuführen . Dann

gönnten die Gassperrstunden sich so legen lassen , daß sie von der
MehrheU der Bevölkerung minder harl empfunden würden . DaS
Beste wäre freilich , wenn auf alle solche Notbehelfs » die natürlich
iminer noch für viele ihre großen Unbequemlichkeiten haben , über -
Haupt verzichtet werden könnte . Doch daran ist nicht zu denken , so -
lange nicht Kohlenförderung und Kohlcntransport
i i ch bessern . Unter den sonstigen Vorschlägen , eine Gas -
er ; p>»rnis zu erreichen , begegnet uns immer wieder der , den Be -
trieb der Ga st - und Vergnügungsstätten stark einzu -
schränken . Hierzu verweisen wir auf die in , „ Vorwärts " Nr . 447
gebrachte Meldung , daß binnen kurzem eine solche Matzregel zu
erwarten ist . > �

Ten Einkäufer de ! Freikorps Lützow spielt noch immer ein
Schwindler , der jetzt von der Kriminalpolizei entlarvt , aber
noch nicht verhaftet worden ist . Es ist ein 20 Jahre alter W i l -
Helm Hartig Eggers , der aus Bergedorf stammt und sich
früher dort ohne Beruf bei feinen Eltern aufhielt . Der junge
Mann ließ sich sei April dieses Jahres zu Hause nicht mehr sehen
und lebt seitdem von Schwindeleien . Er stellt sich in Geschäften
in feldgrauer MUilärunifovm mit aufgesteppten Brust »' und Seiten -

a. ' s Einiäuscr der Kantine des Freikorps Lützow vor . weist
nw mit Papieren ani feinen richtigen Namen und mit Visilen »
• an . - n aus und fajt kaufmänni ' ch ganz �sachgemäß Lederwaren .
Kamme , Briefiaschen , Papierwaren , Hosenträger , «ockenhaller ,
Schnürsenkel , MeniboldrageeS , Salmiakpastillen , Mundpillen usw .
,n großer Mcnge . In der Regel vereinbart er mit den Geschäfts -
leuten . dag nach 14 Tagen bezahlt werden soll , weil angeblich die .
Rechnungen erst mehrere Kontrollstellen durchlaufen müssen . Er
nimmt dann , wenn es nicht gar zu viel -.st. die eingekauften Tinge
glcch ganz mit . Wenn das nicht geht , nimmt er wenigstens einen
Ten mit . und zwar die Sachen, ' die seiner Behauptung nach gleich
und dringend gebraucht werden Tie Eeschäslsleule tragen keine
Bed - enten . weil ne glauben , es mit einem Truppenteil , also mit
einem leistungs - ahigen und zuverlässigen Käufer zu tun zu haben .
Erst wenn nach Ablauf der Lahlungsfrist kein Geld eingeht , er »

Der einzige Rettungsweg
für Teutschland und die Welt ist die gemeinsame Arbeit aller

in freier Gemeinschaft und nach neuen Prinzipien . Ebenso
wie das alte politische System hat die wirtschaftliche kapi -

talistische Ordnung das Anrecht verloren , Leiterin des Ge -

schickes des Volkes und der Völker zu sein . Sozialismus
in plan mäßig er Entwicklung wird die Welt , ebenso
vor dem Untergang im kapitalistisch - reaktionären Sumpfe be -

wahren , w' e er die unglücklichen Experimente des B 0 l s ch e -

w i s m u s und die daraus erwachsende wirtschaftliche
Leichen st arre zu vermeiden versteht . Unbeirrt von

inyerem und äußerem Chauvinismus , unbeirrt von Kriegs -
und Revolutionsp ' ychoie geht d' e Sozialdemokratie den Weg
zur Erlösung des Volkes durch dessen eigenen Willen .

Das Organ aller aufrechten Sozialdemokraten ist der

�vorwärts�
das Zentralorgan der deutschen Sozialdemokratie , die Zeitung
der Berliner Sozialdemokraten .

Arbeiter , schaffenSe Volksgenossen , lest unö abonniert

öen „ vorwärts ' !

Folgender Zettel ist ausgefüllt an die Expedition des

„ Vorwärts " , Berlin , 68 , Lindenstraße 3, zu senden .

Ich abonniere ab 1. September den „ Vorwärts " mit der

illustrierten Sonntagsbeilage „ Volt und Zeit " täglich zweimal

frei ins Haus für 3, — Ml . monatlich .

Name — — - -- --

Beruf - --

Wohnort -

Ivorn
)

Seitenfl . } Treppen _

Quergeb . )
Bei wem ? - — -

kundigen sie sich beim Freikorps und erfahren nun , daß sie einem

Schwindler in die Hände gefallen sind , der mit dem Frei -
korps nichts zu tun hat . Seine Beziehungen zu diesem be -

schränken sich daraus , daß er sich einmal in München bei ihm ver -

geblich um die Stelle eines Einkäufers mündlich beworben hat .
Der Gauner trat zunächst in Berlin auf , wo er allein viele Tau -

sende erbeutete , verlegte dann seine Tätigkeit nach Bremen und

sucht jetzt ohne Zweifel auch andere Städte heim . Mitteilungen
über sein Treiben nimmt Kriminalkommissar Krüger bei der hiesi - '

gen Kriminalpolizei , die seine Spuren im ganzen Reiche verfolgt ,
entgegen . Der Schwindler ist erwa 1,89 Meter groß und schlank ,
aber dabei kräfiig gebaut , macht den Eindruck eines Mannes von
eiwa 25 Jahren , spricht oft etwas geziert und schleppend die Hain -
burger Mundart , trägt einen Kneifer oder ein Monokel , hat vom

Zigarettcnrauchen gelbgefärbte Fingerspitzen und ist auch an einem

Leberfleck rechts am Kinn kenntlich .

Eine Berliner Falschmünzcrgcsellschaft , die ihre falschen 59 -

Mark - Scheine in der Umgebung Berlins und auch in entfernten
Provinzstädten unterzubringen suchte , ist dabei in Brenden -
b u r g a. H. erwischt und unschädlich gemacht tvordyn . Sie hatte
unter anderem Charlottenburg , Oranienburg , Stettin . Pankow ,
Sommerfeld . Leipzig usw . und nun zuletzt Brandenburg heimgesucht .

Lichtenberg . Zur Milderung der Wohnungsnot . Die W 0 h »

nungSdeputation beschloß in ihrer letzten Sitzung die An -

gliederung des Mietsamtes an da » Wohnungsamt . Die Zwangs -
weise Inanspruchnahme entbehrlicher Teile
übergroßer Wobnungen wurde noch nicht zum Beschluß
erhoben , da noch Erhebungen über das Lochandenwin derartiger
Wohnungen stattfinden sollen . Inzwischen hat daS städtische Wob -
nungsamt zur . Vermeidung der Zwangsmaßnahmen zur frei -
willigen Meldung solcher Wohnräume aufgeforoerl . Mcl -
düngen sind an die Dienststelle für Wohnungsinspektion , Frank -
furrer Allee 292 I zu richten . Eine weitere Bekanntmachung for -
dert insbesondere die Hauseigentümer auf , zur Herrichtung
von Notwohnungen geeignete Räume zu melden . Durch
Gewährung von Zuschüssen und Materialanweisungen sollen die
Eigentümer unterstützt werden . Den Anregungen der Gemeinde
Pankow auf Erlaß eines Verbots gewerbsmäßiger oder

unentgeltlicher WohnungSvermiltelung und von

Wohnnngsangeboten durch ösientliche Anzeigen schloß sich
die Deputation an . Gesetzliche Regelung steht übrigens bevor .

Einmütig wurde der Beschluß gefaßt , auf Gnmd der WohnungS -
mangelverordnung vom 23. September 1918 den Magistrat zu der

Anordnung zu ermächtigen , daß bis zum 15. Januar 1929 Ver -
Mieter von Wohnräumen ein MietSvorhältnis mit einem neuen
Mieter rechtswirksam nur mit vorheriger Zustimmung
des Wohnungsamtes eingehen können , und daß die Unter -

Vermietung von Wohnungen sowie die Vermietung möblierter

WohnuWen durch die Hauseigentümer oder sonstige dinglich Berech -
tigte vom Tage der Bekanntmachung dieser Anordnung ab der G: -

nehmigung des Wohnung - Samtes unterließt . Ueber den Vorschlag
eines Volkskommissars , zu erwirken , daß sämtliche Wohnungen nur

noch durch gemeindlichen Wohnungsnachweis ver -
mietet werden dürfen , soll in der nächsten Sitzung Beschlutz gefaßt
werden . Beschlossen wurde noch , in der Presse vor dem Zuzuge
nach Lichtenberg zu warnen .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Steglitz . Vom 2. bis 6. Septdr Bettaus von amerikanischem Speck ,
250 Wc zu 9,08 M. ( 8 —1 und 5 —7 Uhr) . — Zu den Geschästen für An -
m- ldung von Kakao usw. kür werdende Mütter und alte Leute kommt das
Meichäst von Schrey . Schtitzenur . 3g, hinzu . —. Tai Lager Jabnstraße hat
Weflügclwtter , Buchcckernkuveulchrot . Kückensutter , Schweinetutter , Phos.
Fultcrtoli . Hundeluchen . Lieserscheuie bei der LebcnSmitrelableilung gegen
sofortige Bezahlung .

Tablcoi . Bom 3. bis 5. September Ausgabe von 250 ( Brumm
Marmelade ilatt . Kni' . llhonig . 250 Gramm Hasci stocken, 2 Päckchen Milch -
lussspeise , 250 Gramm Maismehl bezw . Malsgrietz , 375 Gramm Zucker ( lür
1 . - 5. September ) , für Jugendliche 250 Gramm Haserflocken Kartoffeln
von den Kaufleuten möglichst in den ersten Tagen der Woche abzuboleni —
Kriegsbeschädigte , die zu 50 Proz . und dar über eriverbsunsäbtg find . er .
ballen für >5. August bis 15. September 4Psd . Nährmittel obne besonderes
ärztliches Allel ! . Bezugscheine durch die Kartenausgabe ( Zimmer 101 am

2. und 3. September gegen Vorlegung der Rentenvaoicre . — Der in der
Woche vom 23 . - 31 . August aus Fleischlarte kein Pökclsleisch bezogen bat .
erhält als Ersatz au ' jeden Fleilchtarlenabschnill 50 Gramm Hülienfrucht -
mehl in den Berlaussstellen für LebenSmitiel vom S. —5 September .

Tempelt «f . Für I . —5. September 5 P,d . Kartoffeln . Verkam von
500 Gramm Grouven (61) , 250 Gramm ausl . Hüllen fruchte (63) . An -
Meldung ans 250 Gramm Maismehl (78) . Beikaus von 250 Gramm
Marmelade (68) . 250 Gramm ausländ . Weizenmehl ( Abschnitt T 15) .

Martendorf - Südende . Für diese Woche 40 Gramm Butter ,
200 Gramm Schmalz ( Q 14 der Einsubrzu' atzkarti ) , 150 Gramm Sckmalz
( S 36 Fettkarte für Selstslvcrsorgeri . Aus der Gefangenschaft beimkehrende
Kriegs , und Ziostgesangene : Für die e, ucn 6 Wochen Souderzuweilungen .
wöchentlich 1 Psd . Bror . 50 Gramm Feit , 125 Gramm Anslandiivcck oder
Konieroenfleisch und 250 Gramm Hüisenstüchee aus Grund besonderer Zu -
satzkarte , wochenweise oder die ganze Menge auf einmal — Der Brenntorf
ist im Hasen Tempelbol eingetroffen . Mit der Ansubr wird am 2. Sep -
tember begonnen . Selbstabholer können die bestellte Menge am Dienstag ,

Mittwoch , TonnerStag 3 —6 Nbr abholen . — Für Diebbalter : S. September
getrocknete Speisereste und Heringsmehl sowie Torsstreu . 4. September
Emheitssutter .

Johannisthal , ülb 5. Sevtcrnber 250 Gramm Haferflocken in
Pakete ». 250 Gramm Rheinische Suppen , zwei Suppcnwüiscl , 300 Gramm
Eli machezucker ( Kinsuhrzulatzlarte ) , 250 Gramm amerikanisches Weiz - nmehl .
In der Gcmcindevrrlaiissstelle l Paket KetS für Kinder , Jugendliche ,
werdende Müller und Aiirgsbeichädiate .

Pankotv . ' Ab 2. September 250 Gramm ausl . Maissabrikale . Ab
3. Srplcmder 250 Gramm ausl . Hülsenstüchle .

Groß - öerliner parteinachrickten .
80 . Ad - lg . Heute 7 Uhr Sitzung der Parleisunltionäre bei Lehmann ,

Alte Schönbaircr Str . 25.
33 . Abt g. Mitttvoch , 3. September , 7st , Uhr , Zablabend : 1. Bezirk ,

Tamm « . Ramlcistr . 5, II . Bezirk . Gillwaid , Pulbiiser Str . 24, II . Bezirk ,
Scukel , Demminer Ecke Grauustrage , IV . Bezirk , Schrapel , Grünthaler
Strane 13.

Wiitenau - Borfigwalde . Freitag , 5. Septxmber , 7st , Uhr , bei Böhm ,
Wittenau . Oianicilburger Straße , Frauenlescabnid .

Friedrlchsliagen . Morgen bei Scholz , Friedrichftr . 80 : Mitglieder -
Versammlung . Genosse Lehrer Kleemann : „ Die Einheitsschule " . Gä>ie
willkommen .

? ugenöveranstattungen .
Achtung ! Parteigenossen und Jugendfreunde ! Die Abletlung

W e d d in g des Vereins Aibeilerjugitzd Grog - Berlin eröffnet deute ,
7 Uhr, in der 14. Realschule ( Gesangjaal ) Lüliicher Straffe 33 ( Zeppelin -
platz ) ihr Jugendheim . Parteigenossen , weist schulenllasser . e Söhne
und Töchter da: auf hin , und haltet sie zum Besuch an ! Mitgileder , er -
scheint vollzählig , bringt Frenndc und Bekannte mit !

L sie ». Heute , 7 Uhr , im Jugendklubziininer der 220. /255 . Gemeinde¬
schule , Ehrciibergslraffe : Mckgliederversammlung .

■fias aller Welt .
Ein schrecklicher Leichenfund .

Hamburg , 1. September . Nachdem am 39 . August der Numvk

zu den am Leinpsad gefundenen Leichenieilen ebenfalls in einem

Pappkarton befindlich aus der A lsst e r in Hamburg gefischt war ,

zog man heule den dazu gehörigen Kopf in ZcitungSpapier gewickelt
aus einem Kanal . Er wies velschtedene Verletzungen auf .

Gewerffchaflsbelvesunz
Vergessenz Mbeitergruppen .

Seit 15 Jahren führen der Deutsche Transportarbeiterverband
und der Zentralverband der Maschinisten und Heizer in der Binnen -

schifsahrt einen Kampf um die soziale Besserstellung der Arbeiter ,

um gesetzliche Regelung der Nacht - und Sonntagsruhe . Regelung

der Bemannungsfrage , Revision des Binnerischifsahrlsgesetzes .

Nach dem 9. November wandten sich die Schiffsmannschaften

an ihre Reeder und forderten u. a. zunächst : Nacht - und Sonntag ! -

ruhe . ( Tie Tarife der Vorkriegszeit waren versallen , nicht zuletzt

unter der Einwirkung des SchützengrabengespensteS . ) Eine Rege -

lung der Nacht - und Sonntagsruhe erfolgte , jedoch nicht in zu -

friedenstellender Weise . Außerdem blieben Unterschiede in der Zeit -

dauer der Ruhezeiten aus den einzelnen Wasserstraßen . Auf dem

Rheinstrom war neben dem Unternehmer die Entente ein HinderntS .

Sie wünschte leine Verzögerung - ihrer Transporte usw . Noch im

Mai dieses Jahres bcsahl der französische General Maynad einfach

eine Verlängerung der Fahrzeit . Er führte Kontrolle über dte

Ankerliegezeit der Fahrzeuge und verlangt « schnellere Abwicklung

der Fahrt . Diese Bestrebungen scheiterten jedoch an dem Wider -

stand der Arbeiterorganisationen . Die TageSfrage ist heute :

Ueberwindung der Tranöportkrisis .

In der Presse wird über die Wasserstraßen so selbstverständlich ver -

fügt , als gäbe es dort nur Maschinen , keine Arbeiter .

Nun stellen die Schiffsmannschaften erneut die Forderungen

nach ausreichender Nachtruhe und vollständiger Sonntagsruhe� D' . e

Regelung der Nachtruhe ist die ArbeiiSzeitregelung . Keinem Schiff -

fahrtkundigen fällt es ein , durch achtstündige Betriebszeit die Fahr -

zeit auf Strecke zu beenden , das ist unmöglich . Schiffahrt ist kein

stationärer Betrieb . Würde weiter event . Fahrzeit , als Arbeitszeit

gesetzt , so würden sich neben den technischen Schwierigkeiten täglich

Uebcrstunden ergeben , von der Jnnehaltung einer bestimmten Ruhe -

zeit für jeden SchiffSmann kann dann keine Rede mehr sein und

die Bedeutung einer regekmäßigen Nachtrichezeit für den erschöpften

Körper ist illusorisch . Hand in Hand mit der Nachtruhefrage geht
die Frage der BemannungSregelung , denn nur dP: ch gegenseitige

Ablösung wird verhindert , daß die gesamte Fahrzeit zur Arbeitszeit

wird , und nicht Arbeitszeitleistungen vollbracht werden bis zu vier »

zehn Stunden , wie es heute noch der Fall ist . Die Wirkung dieser

Arbeitszeiten auf die Gesundheit braucht nicht besonders beleuchtet

zu werden , selbst ohne Unterernährung sind sie unmenschlich lang . ' .

Tatze i arbeitet das Maschinenpcrsonal bei Temperaturen von 25 bis

69 Grad Celsius und das gegenwärtige Kohlenmatcrial hinterläßt
29 bis 49 Proz . Rückstände an Schlacken und Asche .

Die Einführütig der vollständigen Sonntagsruhe
als Ruhelag würde z. B. in der Rheinschiffahrt eine wöchentliche

Fahrtverkürzung von 6,4 Stunden betragen , weil schon zwei Sonn -

tage im Monat innegehalten werden . An und für sich ist der Zeit -

Verlust von 6,4 Stunden kein großer . Auf das Jahr umgerechnet
könnte jedoch in der Zeit manche Tonne befördert werden . Auf der

anderen Seite entstebt durch die Sonntagsruhe eine größere Dichtig -
keit des Verkehrs . Bei chrem Verzicht auf vollständige Sonntags -

ruhe ließen sich die Schiffsmannschaften der Rheinschiffahrt seither

von dem Gedanken leiten , daß die

Lebensmittel - und Kohlenverforgung Mittel » und Süddcutschlands ,

der Antransport der Lebensmittel von den Umschlagplätzen Ant -

wcrpcn - Rotterdam im Allgemeininte�css « liege , unter Zurückstellung

, der Sonderintkressen .

Aber dieser Verzicht kann nicht ewig währen . Andere Arbeitex - ,

Angestellten - oder Beamtengrupoen denken anders .

Mit der Revision deS BinnenschiffahrtSgesetzeS muß begonnen
werden . Die Schiffsmannschaften stehen hier noch unter einem

Ausnahmegesetz , da ? ihnen nicht Rechte , sondern nur be -

sondere Pflichten auferlegt und in verschieoenen Paragraphen
mehr wie reaktionär ist .

An allgemeinen Forderungen stellen noch die Dchiffsmann -
schatten : Regelung der unhaltbaren WohnungSverhältnisie , de ? Ur -
laubS und des Mitbestimmungsrechts .

Tie Hebung ihrer K. ' assenläge werden die Schiffsmannschaften
wie seither ourch ihr « Berufsorganisationen durchsetzen . Sie mache�
jedoch aufmerksam darauf , daß sie genau wie jede andere Arbeiter -
gruppe daS Recht auf Beachtung und Erfüllung ihrer Forderungen
für ficb in Anfvruch nehmen . Von den SchiffSmanntcktarten ist die
Revolution nicht durch Lohnbewegung degradiert . ArbeitSeinstellun -
gen und die damit verbundenen Wirtschaftserschütterungen sind hiS
jetzt nicht erfolgt . Für ihre Forderungen stehen hygienische , sitt¬
liche . ethische und kulturelle Momente im Vordergrund , nicht nur
wirtschaftliche . Wenn das Allgemeinintcresse der ausschlaggebende
Faktor ist . dann auch die Anerkennung der Arbeiterforderungen im
stabilsten Wirtschaftszweig .



Der Schiedsspruch für die Berliner Bankbeamten .

Der DemobilmachunAskommissar hatte sich am Sonnabend mit
der Frage der VerbindlichkeitZerttärung des vom SchlichtungSaus -
schütz Grotz - Berlin am 23. August gefällten Schiedsspruches zu be -

schäftigen , der den Berliner Bankbeamten eine Entschädigung für
die ihnen durch das Nichtzustandekommen des Tarifes für die Zeit
vom 1. April bis 15. November 1319 entgangenen Bezüge zusichert .
Der Antrag , der von den Angestelltenausschüssen der in Frage kam .
wenden Großbanken gestellt worden war , wurde mit der Begrün -
dung abgelehnt , daß der SchlichtungSausschutz Groß - Berlin nicht zu .
stnädig sei , weil nach den Verbandlungen , die am 15. Juni zwischen
dem Verband Berliner Bankleitungen und den beiden Bankbeamten .

organisationen stattgefunden haben , ein besonderer SchlichtungS -
auSschutz für daS Bankgewerbe unter Zeitung des Landgerichtsrats

Zvulf bestände .
* s-"'

Di « Dresdner Äankbeamtenschaft nahm in einer

öffentlichen Versammlung zu der Dariffrage Stellung und hob ihren
früher gefaßten Streikbeschlutz wilder auf . Am Mittwoch , den
8. September fangen neue Verhandlungen mit den Dresdner Bank .

leitungen auf der Grundlage des Schiedsspruches für die Groß -
Hanken Berlin ? vom 5. Juni d. I . an , die im Gegensatz zu den bis -

herigen Verhandlungen von der Zahlung einer Entschädigung ab -

sehen und auf den Abschluß eixes Tarifes abzielen . Es ist Aus -

ficht vorhanden , daß die Verhandlungen zu einem für beide Teile

befriedigenden Ergebnis führen . Sollten die Verhandlungen am
12. September nicht beendet sein , so wird ein SchlichtungSausschutz
unter dem Vorsitz eines Unparteiischen angerufen werden .

Tie Buchdrucker zum Tarifabschlutz .

Im Deutschen Hof in der Luckauer Straße ' fanden sich am
Montagabend etwa 1003 Vertrauensleute des Vereins Berliner

Buchdrucker zusammen , um zu dem neuerlichen Darifabschlutz im

Buchdruckgewerbe Stellung zu nehmen . Den Bericht über die Ver -

Handlungen des Tarifabschlusses erstattete der Gauvorsitzende Mas -
s i n i. Anschließend an den Bericht bewegte sich die ' Diskussion
zeitweilig in äußerst erregten Formen . Die gewährten Teuerung ? -
zulagen von 12 M. für die Woche wurden als zu niedrig empfunden .
Am Schluß der Versammlung wurden zwei Entschließungen ange -
nommen . Die erste fordext sofortige Aufhebung des Zeitungsver -
iots , weil durch diese Maßnahme die Angehörigen des graphischen
Gewerbes schwer geschädigt werden . Die zweit « Entschließung bringt
zum Ausdruck , daß die gewährten Teuerungszulagen unzureichend
feien , daß die Berliner Buchdrucker sich auf den Boden des Räte -

fhstemS stelle « und jede Tarif , und Berhandlung - politik ablehnen .

Berechtigte Wünsche .

Zu dem T« rifvertrage der technischen Angestellten der Stadl
Berlin nahm eine vom Bund der technischen Angestell -
ten und Beamten einberufene , äußerst stark besuchte Versamm -

lung im Margarsten - Zveeum Stellung . Die Versammelten erklär -
ten nach einem Referat des Bundesbeamten Haendeler und
einer lebhaften Aussprache trotz mancher Bedenken ,hre Zustim -
mung zu dem mit der Tarifkommission des Magistrates beratenen
Tarifvertrag , stellten aber mit außerordentlichem Bedauern iest , daß
der Vertrag noch immer nicht die Zust ' mmung der städtischen
Körperschaften gefunden hat . Tie Tarifverhandlungen hatten be -
reits am 31. Mai begonnen und stnd am 5. Juli beendet worden .
Seit diesem Zeitpunkte sind zwei Monate vergangen . Tie Ver -
sammlung war dar Ansicht , daß die Feststellung des finanziellen
Ergebnisses des Tarifvertrages , die von den BerwaltungSstellesi ge -

! maß einer Magistratsverfügung „schleunigst " vorgenommen werden
sollte , nicht eine derartige Verzögerung des Abschlusses rechtfertigt .

j Sie erwartet nunmehr mit aller Bestimmtheit , daß der Magistrat
und die Stadtverordnetenversammlung umgehend dem Tarisver -
trage ihre Zustimmung geben .

Ferner wandte sich die Versammlung nach einem Referat des
Stadtverordneten Pfeiffer und des Kollegen T o m b r i n k gegen
die Zurücksetzung der Techniker gegenüber den Verwaltungsbeamten
bei der kommenden Besoldungsreform . Es müßte endlich dafür
gesorgt werden , daß die technische Arbeit besser als im alten Deutsch -
land eingeschätzt wird .

_

I « diesem Caf6 streiken die Mustker !

. Unter obiger Ueberschrift wollte die OrtSberwaltung Berlin des
deuislben MusikerverbandeS in einem Flugblatt sich an die Bürger -
fchaft Berlin wenden , weil der Inhaber eines Kaffees , Herr , König ,
sich beharrlich weigerte , dem Beschluß seiner Organisation auf An -

erkennung des Tarifvertrages nachzukommen . Wohlgemerkt , es

handelte sick» hier um Forderungen , deren Berechtigung da ? Reichs -
arbeitSministcrium anerkannt hatte . Und der Verein der Kaffee -
Hausbesitzer hatte die Forderungen der Angestellten bereits erfüllt ,
so daß seit dem 18. August d. I . ein Tarifvertrag zwischen beiden
Organisationen Geltung hat . Um so verwerflicher war eS daher ,
daß sich der Besitzer eines größeren Kaffees sträubte , die in dem
Tarifvertrag festgelegten Bedingungen der Angestellten zu er -
füllen . Auf Grund einer solchen Haltung glaubte die Berufs -
organisation der Musiker daS Publikum in einem Flugblatt auf -
klären zu sollen , um so den Besitzer zur Anerkennung des zwischen
dem Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverband bereits geschlossenen
Tarifvertrages zu bewegen . Um so erstaunter war die Organi -
sationSleitung des MusikerverbandeS , als ihr plötzlich die Ver -
teilunz des Flugblattes vom Oberkommando ohne Angabe von
Gründen untersagt wurde . In diesem Verbot muß mit

Recht ein Eingriff in das Koalitionsrecht der um die Anerkennung
ihrer Forderungen kämpfenden Musiker erblickt werden . Anstatt
daß der Besitzer gezwungen wird , den zwischen beiden Organisatio -
nen abgeschlossenen Tarifvertrag anzuerkennen , wird der wider -
spenstige Unternebmer in seinem Verhalten bestärkt . Gegen einen
solchen Eingriff in das Koalitionsrecht der um Anerkennung ihrer
wirtschaftlichen Forderungen kämpfenden Angestellten müssen die

Organisationen entschieden Einspruch erheben .

Berbandstag der. Tapezierer . Zu unsere » in der Montag -
abendnummer veröffentlichten Bericht über die Generalversamm -

lung deS Verbände ? der Tapezierer wird unS mitgeteilt . Saß der

Antrag auf Wahl einer dreigliederigen Prcßkommjssion nicht abge -
lehnt , sondern angenommen worden ist .

In der Versammlung der Post - und Telegraphenbeamtenaus -
Helfer und - ausHelferinnen berichtete Wendland über den

Schiri Sspruch des Reichsarbeitsamts . Ter SchlichtungSausschutz
hatte sich zunächst mit den Maßregelungen , die infolge deS Streiks
im Juni erfolgt waren , zu beschäftigen . Ehe der Schiedsspruch
erging , stellte die O. P. T. den größten Teil der Gemaßregelten
wieder ein . Ueber die Eküstellung von 7 Kolleginnen konnte es

zu keiner Einigung kommen , weil diese angeblich wegen gering -
fügiger Vergehen entlasten worden sind . Da es sich um Kollegin -
nen handelt , die eine führende Rolle im Streik spielten , so mutzten
diese Entlassungen . als Maßregelungen angesehen werden . Es ist
der O. P. D. vorgeschlagen worden , die Kolleginnen wieder ein -

zustellen und ihnen die Hälfte de ? entgangenen Gehalt ? nachzu -
zahlen . Der SchlichtungSausschutz bat dann den Schiedsipruch ge¬
fällt , nach welchem das Gehalt vom Juni an nachgezählt werden

muß . Ueber den Tarifvertrag und die Gehaltssätze ist eS noch nicht
zu Verhandlungen gekommen .

Teuischer Me- allnrbeiterverband . TonnerStag , i . September ,
abends 6 Uhr : Gruppen veriammwng der Werkzeugichleifer im . KewerlichastS -
hauS - , Enpeluser 15 ( Saal 3) . 1. Bericht über das Abkommen mtl den
Unternebmcrn . 2. Derkstaltangelepenbeiten . 3 Verschiedenes .

Abends - 6 Uhr in den . Sovhiensälcn ' , Sophienstr . 11: Branchen -
Versammlung der Mechaniker , Uhrmacher , Opliier ,
E i ch e r und aller in den mechanischen Betrieben beschästigtcn Kallegen
und Kolleginnen . 1. Bericht von den Vclliandlungcn mit den Unter -
nchmern . 2. Tisiussion . 3. Ver bandsangelcgenheiten . 4, Verschiedenes .

Am Sonntag , L. November , findet die ordentliche General -
Versammlung unserer VcrwaitungZsielle statt . Anträge dazu sind bis
zum S. Oktober bei der OrlSverwattung einzureichen .

Deutscher Werkmeister - Verband , Bezirk 4. Freitag , den
5. September , abends 3 Ubr , im Bobmisten Brauhaus , Landsberger
Allee 13/14 , grosier Saal . Generalversammlung . Beitragserböbuna , Vor -
lrag des EewerkschaitssekretärS Herrn Erkelenz : Planwirtschast und
Betriebsräte .

Deutscher Dransportarbeiter . Verband . Ehirurgische
Branche . Am Freitag , den 5. September , abends 5 Uhr , im Lokal ran
Florian , Ziegelslr . 31, Versammlung . Bericht von den Verhandlungen vor
dem Eiii : gungSamt .

Bund der technischen Angestellten und Beamte » . Mittwoch , den
3. d. Mts . , abends 7st , Uhr , findet in den . Sovhiensäl - n" , Sovbienilr . 17/18 ,
eine Versammlung aller Vertrauensmänner der
Metallindustrie , statt . Tagesordnung : Ter gegenwärtige Stand
der Tarijverchandlungen . Ausweise und Mitgliedsbücher sind mitzubringen .

Tempelsiof , Mariendorf , Marienfeide . Die Arbeiter - und B e-
triebsrät « au - sämtlichen Betrieben obiger Orie werden criucht , zwecks
Vorarbeiten zu in kürzester Zeit zu erwartenden Kahlen zum Gewerbe -
und Kaufmannsgericht umgebend ihre Adressen und genaue An -
gäbe des Betriebes -ui den Vorsitzenden der llnteuo . u. n ssion , Paul
L e n t s ch u . T e m p e l h o s , Ringbahn st r. (5, einzusenden . Die
Arbeiter und Angestellten werden gebeten , ihre Arbeiter - , Betriebs - und
Angestclltenräte aus die Noliz , ausmerksgm zu machen .

Die GewerkschaftSunterkommission .

Berantw . für den redaition . Teil : Alfred Scholz , NcükZlln ; für Anzeigen : Theodor
Ciocke, Berti, ' Berlog : Vorwärls - Lerlag G. m. b. ch.. Berlin . Druck: Dorwärto »
Buchdrucker « und Berlaasanstalt Baut Singer u. Co. in Berlin . Lindenktr . 8.

« - MMMkGMIlllMlle
ä ™» " : MW- MWine .

in leflern Feingehalt , von 28 M an großes Laser in
Elnsegnungs - Oeschenken in üold , Silber . Alpacca
ernpüehtt bei reeller facbrnännischer Bedienung *

WiOICC Qoldschmiedemeister |
1 * Cidüj Könlgstr . 1— 6, ' am Schloßplatz .

Stoffe
für

Herren - ÄnzüBe ,
Damen - Kostüme .

Meter SO,—. 40, —,60, —,S0�- M.
Tnch - Loger

Koch & Seeland {?: E
Gebtraud teustr . 20- 21. •

Ohne Geld
erhalten Sie Prospeit über
medizinisch anerkannten bggi -
enischen FrauenartikeL Schlieh -
fach 55. . Bertm C 2. 86«, b«

? . k>. Surick
Stallschrelberstr . 56
empfiehlt alle Arten
Büsten , verstellbare u.
Maß. r Fabrikpreise .

Kttpferdrähls
Kabel — Litzen

Wacbs and Dynumodrabt

JKetall
jeder Art , auch Altmetall , fßr
AusUndsbedarf , kauft zu

Grossistenpreisen •

Kabelvertriebsgesellschaft ,
Anruf : Pfalzburg 4559,

Joacbiin - Prledrlc ) ] >Str . 34

Rasche HUte b. gualvollem , be¬
sonders nachts unertragLpeinig .

bnngl v der ststier B' .r»
kende „Orlindabzlsam " ,
d. auch m hartnäckigsten
"ällen bewährt ist. M. 6. 50
Jur gleichzeitigen inner¬

lichen Rur Reich el ' s Saltarin -
Blutreinigungspntver . Schacht .
M. 2,30, 3 Schachteln M. 7,25.
v. Reichel , B erl . �. Cifcnb ahntut

MglttWi
Schallplatten . , Wachswalzen - ,
Guttapercha - Abfälle kaust
Ordoluer , Friedrichftr . 45,
Ecke Funmerstr . llnb Georg en-
kirchstr. 50, nahe dem Alerander -
platp 0- 12 ' / » 2- ,, —7. 53/14 .

InteressanteBllcher
Verlangen Sie kostenlose

Prospekte von verlagllurora .
Dresden - Weinbähia . 164 16-
vrwwwwvi

Mkw
A | lanos
Verkaut im Zabrikmagazin

vi 31, Wattotr . 17/18 .

Ein H Freudenteg Wasclitag
mit dem patentierten , » ollkommen
selbsttätig arbeitenden „ Llebi £ s "
Dampt - Wasch - Automaten , der
aautrna Arbeitszeit , Arbeits gjk
lohn , Seife und Feueruug er- H
Start und in jedem Raum für na
Gas - und Küchenherd benutz - «
bar ist , ohne ieae Bedienung , ty
Größte Schonung der Wäsche . £ »
se bst mit Se - . enersatzmitteln . Wß
Die Anschafkunr . wird evtl . auch Z
durch bequeme Zablunj - sscise er¬
leichten . Preis ie nach Größe und
dem zuneit in Frage Kommenden
Teuerungszuschtäg von 63. M an.
Näh. d. Preis ) , V. m. Arbild . gratis .

— — Zinkwasctigekäße zu Fabrikpreisen . -
„ L i • b 1 £ e " Dampf » Wasch » Automaten » Zentrale ,

Berlin - Wilmersdorf . HobenzoIIerndarom 27a .

Pelzgarnltnren ! Wunder¬
bare Rreuzküchse von 100
Work aul Alaskafüchse 75
Marfl Echte Roifttchke «0
Markl Elegante Siiveriüchse ,
Sleisllchse , itobetsüchte sowie
alle anderen Pelzarien in
grosier Auswahl zu aller »
billigsten Sommerpreilenl
cherrenanzllget Serrenpale -
iok«! Äitpacataschen ! Schmuck-
fachen ! Leihhaus ! Warfdiauer -
sirahe 7. » U4R -

lü 000 Rcllamezettel 10, —.
Buchdruckerci Alte Jakob -
straste 43- . _ _ _ 101S -

Stouksftola «, Skunksmusfen
sowie Rreuzfüchse , Rotfüchse ,
Aiaskaflld ' se , Zobctsllchse . Mar -
der , Opossum und alle ande -
rcn echten Pclzwarcn ver -
kaufe in der Sommerzeit von
Mark 25—550. Pintuz , Pelz -
Bcrtrieb , Beriin - Charlotien -
bürg . Nur Leibnizstrasie 69.
Etagcngeschäft . Nicht Eckbaus
Rantstrasic . Gegründet 1910.

Pelzgaruituriu . Pfandleih -
Haus ! Schänhauser Allee 115
( Ring - , Hochbahnhofl . Spott -
billigste Einkeussguellc zu
Sommerpreifenk ! Stunks -
kragen II Alaskafüchssl ! Rreuz -
fllchsel ! RotfUchs - tl Uhren -
uetckauf ! ! Goldwarenlager N_

*

Nähmaschinen zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
So Im, _ Prenzlauerstraste _ 20.

Psandleihhaus , Sermann -
Plast 6. Maksenauswahll Pelz -
sacktenI Serrengarderobe !
Eoldsachen , Bettenverkauf . -

Gardinenoerlanf , Fenster
breistig Mark , Tischdecken
24, —, Divandeckeu 70, —,
Tüvbeitdeckcn , Steppdecken ,
Waffeldecken 35 Mark an.
ftünstlergastdiuen . Iuggnrdi -
nen . Stores , Porticreu . Lau-

- ferftoffe , Bettvorleger . Tev -
piche einhundert Mark auf -
wärts . Federbetten , Bett -
wüsche staunend billig . Ge-
legenhettskäufe , Rehdenicker -
straste lS, Ecke Weinbergs -
weg lRosenthalertor ) . 32 «-

Pelzwaren , enorm billig ,
jedes Stück ein Gklegenheiis -
kauf . Rreuzfüchse , bildschön ,
fesch verarbeitet , 03 Mark .
Rotfüchse 63 Mark . Alaska -
ftichse, seibenglanzend , 68 M.
Blaufüchse , imit . , 38 Mark .
Posten Pelzkragen und Mus-
fen 28 Mark . Silberfüchse .
Sleisüchse , Zodelfüchle - Siunls ,
Iltis und viele andere Pelz -
arten , ausgesucht schöne
Stücke , Rielenouswahl , fabel¬
haft billig . Selten günstige
Gelegenheitskäuse in Damen -
pelzmäyiel , Sealelelirick , Per -
sianer usw. Neueste Mode,
erslllasstge Verarbeitung .
Serren - Pelzkragen 23 Mark .
Pelzbesäste , P- lzhüte . Spezial -
Pelzwarenhaus , Eharlotten -
bürg , Wilmersdorferstraste 113-
114, Hochparterre . Sonntags
geöffnet . _

•

Tezimalwagen , Tafelmagen ,
Gewichte liefert ab Borrat .
Wagner . Eöpenickerstraste 71.

Serrenanzug , neu , mittlere
Gr«f,e , 300, —, ! ?riedensware ,
verkauft Rottbuserdamm
88/89 I. _ 44/19

»rahtgeflechte , DrabtzSune
mit Pfosten liefert und stellt
auf Drnhtzaunf ' brik Julius
Mende , Neukölln . Raifer -
Nriedrichstraste 147. Telephon :
Neukölln Uöö. _ _ +183

itzederbetten , ei * Stand ,
eine Spieldose billig zn ver -
kaufen , Neukölln , Emser .
straste U». »es I. + 1 «

Mehrere Damensachen , Gr.
42, auch Schuhe , Süte ver -
kauft Temp , Scherenberq -
straste 8 II. +57

Ehaiselonguedecke verkauft
Berndt , Wicsenstraste 46. +50

Röchen von 320 bis 1800
Mark , lackiert , lästert , pitch -
pine . Unerretchte Auswahl .
Billigste Preise . Direkt ab
stzabrik. Rüchcnmöbcl - Fabrik -
Lager . Nur Graste ffrank »
furterstraste 4. Ecke Frucht -
straste , ,

Möbel , komplette Wohnungs -
einrichtunqen sowie einzelne
Ergänzungssillcke seder Art ,
graste Attswahl in guier Aus -
führung zu äusterst billigen
Preisen . I . Wiefelberg , Frank -
furierallee 67, Ecke Blumen -
thalstraste , _ 117ft *

Ehaiselongnc » 96, —, Doppel¬
betten , Meiallbetten , Rüthen ,
Antleidefchränle . Meicke,
August straste 32 A, Querged .

Mocbcl - Bocbcl Moristplast
58, Fabrikgebäude . Spezia -
lität : Ein - und stweizimmer -
Einrichtungen . Gröstt « Aus -
wähl in 8 Etagen . Solide
Preise , gediegene Ausführung .
Vollständig eingerichtete und
überreichlich aufgestellte
Musterrätuue in Wohnzim -
meru , Schlafzimmern , Svei -
fezimmcrn , Serrenzimmern ,
Rüchenmöbcln , Sofas , Ruhe -
betten . Bestchiiguitg erbeten .
Langjährige Garantie .

Aufgepastt ! Schlafzimmer ,
i Speisezimmer , Wohnzimmer ,
! Rückeii , Büfetts , Ankleide¬
schränke , Waschtoilesten , Nacht -

■tische, Bettstellen , Sofas ,
!Sclscl , Sofaumbauten , Schreib -

tisch«, neu und gebraucht .
Reellen Räufern stahlungs -

■erleichterrtng . Möbelhau » Alte
i SchönhauFrstrast , 2». USR '

MZbel - Eohn , Im Osten ,
Graste Arankfurtcrstraste 58
<5 Minuten vom Alexander -
platz ), im Norden Badstraste
Nr. 47/48. liefert aus Rredit
an sedcrmann bei tleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichiungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Rüchen - Einrichtungen
in bester AusfUhrnng . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden Raufzwang gern ge-
stattet . Rriegsanlcihc und
Spariasienbllcher nehme
g- rn als Anzahlung . Gröstie
Rücksicht bei Rraükheit und
Arbcitsiostgkcii . Lieferung
frei Saus . Liefere auch
nach auswärts� _ _

Möbelangebot . Wohnzim¬
mer , Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , Serrenzimmer , ein -
zelne Möbelstllkke , moderne
Rüchen , preiswert , gegen bar ,
auf Wunsch Teiszablung .
Möbelhaus Luisenstadt , Rö-
penickerstr . 77/78, Ecke Brücken -
straste , nahe Zannowistbrücke .

Möbel- Grost . Graste Frank -
furter Straste 141, zweites Ge-
schüft : Invalidenftraste 5, Ecke
Ackerftraste . liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequem » Teil -
zohlung . Rricgsbeichädigie er-
halten Nabaft . Anzeige mit -
bringen . _ Wert _ 6_ Mark .

Möbelgeschäft , 38 Jahre be-
stehend , verkauft jisti Belle-
alliancestraste l4a noch zu bil -
Ilgen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Serrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Rüchen . Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zinuner 950, —, Rüchen 980, —,
einzelne • Ankleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppich «, Rronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurückgesestte Möbel
bedeuiend unterm Preis .
Sicheren Leuten Fahlungs -
erleickiierung , _ SGft*

Sofa und Ehaiselonaue zu
verkaufen . Ilecke , Berlin ,
Glasgowerstraste 13. +179

Rlelderfchrank , weist , Sofa ,
Bilder , Stühle , halb Stores ,
vrima , Gaskrone , dillig ver -
käuflich . Treuke , Ritterstraste
39. _ _ _ _ 1574 ®'

Rüchen in groster Auswahl .
farbig und lasiert , reizende
moderne Ansführunaen , bil -
ligst Möbelhaus Osten nur
39 Andreasstraste 30. •

Piano », graste , Lager , neu «
und gebraucht «, Beckstein ,
Schmechten . Dunsen . Sckerer ,
Ehausieestraste 105. > HSR*

Stustslügel , sckwarz , eleaant .
preiswert , verkauft Rellner .
Landsbergerftraste »1. IMST

Adam. Neue Pianos wieder
in erstklassiger Luaiität ,
Mllnzs , raste 16. _ 151R*

Adam, barmoniums . Münz -
straste 16. 15lR >

Adam, Stutzflügel , graste
Auswahl . Münzstr . l6. 15IR '

Adam. Reparatur - Stimm -
woriswti , Münzstr . 16, 151R'

Piano », besonder » billige
Gelegenheiten . gute , ge-
brauchte . prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An-
dreasstraste 47. _ _ 43R*

Niistbanmpian », Pracht -
instrumeut . Panzrrstimmstock ,
Garantieschein , 2106, —. Blllth -
nerpiano spottbillig . Piano -
ftieicher Aleranderftraste 37
lAlerandervIatz ) . _ 169R*

Piano », prächtige , neue , ge
brauchte , mästige Preise , be-
quemste Ratenzahlung . Rata -
log kostenfrei . Sachter . Ora -
nieaburaerstraste 42. 14R'

PechsteinflSgel , Dunsen -
klügel . Rtnzer ilügel 2300, —,
kleiner schwarzer Stutzflügel
1950, —, verkauft Ernst , Ora -
menstraste 166 IIL __ _ 116R'

Salonharmonium 1250, —,
Ronzcriharmoniuni mit Aeols -
Harfe 1500, —. kleineres 650, —,
gebrauchtes billigst , verkauft
Berger u. Eo,, Oranien -
straste 166. Privatverkauf
2. Etage . _ 110R'

Pianos , preiswert . Riavier .
macher Link, Bergstraste 25
( Invalidenftraste ) . 43/20 '

Fatirrarser

Fahrraddecken . Schläuche ,
billigste Bezugsmielle für
Wiederveriäufer . Schwandtke ,
Linienstraste 19. _ 44/3 .

Fahrradmäntel 45, —, extra -
starke 55, —, Luftschläuche
18, —, extraftarke Friedens -
ware 35, —, Schlauchreifen ,
Drahtreifen , Schlawc , Weit, -
meifterstraste vier . ' 175/11 *

Messingabfällc ! Quecksilber !
Rupferabfälle ! Finnabkällel
Aluminiumabfällel Slan -
niolpavier ! Bleiabfälle !
Rinkabfälle ! Plaiinadfällel
Rahngedisie ! Bruchaold ! Sil -
berbruchl höchst/gihlendl
Fabrikpreise ! »Metallschmelze
Baruch ' Fennsiraste 48. *

Mewllabsäle . Ruvfer . Mes-
sing. Rinn , Nickel. Rink.
Aluminium , Luecksilber . pho-
iogravhische Rückstände , Pla -
tin , Gold - und Silberob fälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Melallkontor *. - Alte
Iokobstrast « 138, Ecke Holl-
mannstraste . Tel . : Moritz .
platz 12 3». U,4R*

Metalle jeder Art zu höch-
sten Preisen kaust ieden
Posten Rweig , Invaliden .
straste 142. Norden 9649, *

Rlutier oder Flügel , even¬
tuell Sarmonium , ' kauft
Schachischneider , Puckower -
straste 14 Iii . Preisangabe er-
beten . _ __ _ _ __ _ 11OR*

Platln , Silber , zu Origi -
nal - Schmelzpreisen kauft Me-
tallschmelze Eobn . Brunnen -
straste II , Sos. mnd Neukölln ,
Raiser - Friedrichstr . 229 inahe
Sermannplatz ) , _ 194R'

Platin , Gramm 22 Mark ,
Gold . Silber , Luecksilber ,
Rahngebisie , Ruvfer , Messing
kaufen höchstzablenö Fried -
länder u. To. , Rommandan -
ienstraste 29 I._ _ _ 117R*

Wir finö Gtostkäuser samt -
licher Rupkerlritungen und
Litzen jeden vnaniums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , Skalitzerstr . 43,
Elekkromaierialien - Grosthand -
lung , Fernsprecher : Moritz -
pla » Nr. 775, 1950, 1961. 83/17 «

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Reiten .
Ringe , Bestecke, Uhren . Tasel -
aufsötze . Tresien , photogra -
vhische Rückstände , Papiere .
Glühstrumpsasch «, alte Rahn -
gebisie , salpelersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Brost , Berlin ,
Eöpenickerstraste 29. Teiepbon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Goldankau ' , Platin , Rahn -
gebisie in Gold . Silber , Frau
Rnukb . RIonstirchstr . 64 11. *

Leitungsdrahte , Rastel ,
Litzen, Anker- , Spuldrabt ,
Wachsbraht kauft höchstzab -
lend Elektrobureou Oranien -
straste 199. Moritzplatz 4016.

Rrluloidabfälle , Schasivlat -
ten . Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche taust „Metall -
kontor ". Alle Iakobstr . 138,
Ecke Hovmannstroste . ( Moritz -
via » 12 858. ) l14R *

Knpferabkälli ! Quecksilber ,
Messing , Rinn , Nickel, Rink,
Blei . Aluminium , Stanniol .
Rahngebisie , Glllbstrumpf -
asche. Platin , Bruchgold .
Silberbruch . Retten . Ringe ,
höchstzahlcnd . »Mctollschmcize
Cohn*. Brunnenstraste ll
und Neukölln , Raiftr - Fric -
drichstraste 229 ( nahe Srr -
mannplatzt . _ 134R*

Platinabfäle . Gramm bis
30 Mark . Rahngebisie in
Platin , Gold, Kautschuk zu
höchsten Preisen lauft Metall .
kontor Alte Iakobstraste 138,
Ecke Sollmannstraste . Moritz .
Platz 12858. 114R'

Platinankanl , Goldabfälle ,
Silberabkälle , Rahngebisie ,
Münzen . Frau Linke, Blü -
chcrstraste 40. 155R*

Edelmetalle , Quecksilber ,
sämtliche Metallabsälle kauft
Metall - Einkaufszentrale , Rott -
huferdamm 66. Moritzplatz
135 80. , »

Rlpferörähte , Elektrombto -
ren. Rinaapparale , i eu u„ d
gebraudn , tauft Markgrafen -
straste l. Ecke Lindenstraste .
Moritzplatz 12 63«. 27Z8D

Bicrapparate , auch Rübe-
hör, Ladentische , Büfrtls ,
Tische, Stühle , Rvnditorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen foulen
laufend alt und neu Schlüter
m Eo. , Dragonerstr . 14. l74R *
§ Piano » kauft Asser , Flens -
burgerstr . 1. Moabit 7310. �

Platinabfälle ! Rahngebisie ,
(sioldabfälle , Silberabfälle ,
Luecksilber , GMHstrnmvfasch - ,
Militariressen , Sianniolv ,
popler , Rupfcr , Messing , RinifP
Aluminium . Rink, Bici höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
büro . Schmelzerei Weber -
straste 3! . Aieranter 4243. *

Spiralbohrer , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten ,
Schröder . Prinzenftrast « 66. *

Gebrauchte » Dertiko kauft
Smalinsk », Rossenerstraste 16.

Zfolierrohr kauft Röster ,
Brücken straste 15». 44,18

Mikroskop , Sdircibmaschine
gesucht, Liuienstrastö 131,
vorn IV links , 44/17

Benzin kauft jede » Ouan -
tum Elektro - Ruttner , Prenz -
lauer Allee 220. 137- 17'

Glimmer und Mikanit kauft
Irden Posten Rutiner , Prenz¬
lauer Alle - 220. tt-

Elektro motorr , auch defekte ,
kauft und repariert Elektro -
Ruttner . Prenzlauer Allee
220. _ _ _ _ _ _ _ _187/16*

Widerftandsdräbte , 0,15 bis
0»30, kauft ' höchstzahlcnd
Elektro - Ruttner , Prenzlauer -
Alle - 220. _ 187; i4 *

Weistblech , 2 + 8X , jeden
Posten zu kaufen gesucht , auch
Streifen «an 5 Rentimeter
Breite . Offerten unter D, 34
Saupterpedition Bormärt «.

Frted - nsguaiität , ' prima
! Emaillelack , weist , Rilo 23�- ,
! Fustbodenbernftrtnlack 25, —,

Leinölfirnis 25, — gibt ab

Ranft jeden Posten Rupfet -
leitunaen . Rädel zu den böch-
»en Preisen . Sleffrvbllro ,
Langestr . 27 1, Ecke Andreas -
straste . Alerander 3939. 1l8R '

Fftni », Leim Schellack,
Malerariitel kauft bestzahlenb
Orotttknourgerstraste 12, im , Stephan , O. 34, Wilhelm -
Lad « . U7R * ' Stolze straste 33, *

Schreibmaschine gesucht .
Preisangebote . Postamt 54,
Poftlageriarte IIS. 3764b

Umen - idit
Ranfmännisch « Privatschule

von Sugo Strahlendorff .
Berlin SW. , Beuthitraste 11,
am Spittelmarkt . Am 6. Ok-
tober beginnen Salbjahres -
und Lahreslehrgänge für jün -
ger « und äftere Damen und
Seriell zur Ausbildung für
da » Rontor . Besondere Lehr¬
gänge für Serren und Da»
men mit höherer Schuibil -
dung . Anfang jeden Monats
beginnen Privatzirkel <5 Teil -
nehmer ) für Damen und Ser -
ren im kaufmännischen Rech-
nen , Schriftverkehr , in der
doppelten Buchführung und
Sandelslehre . Dauer 3 Mo-
nate . Unterricht in jedem
einzelnen Lehrsach : Einfache ,
doppelte , amerikanische Buch¬
führung , Rechnen , kaufmän -
ntfcher Briefwechsel . R" rz .
schritt ( Stolze - Schrev ) , Ma-
fchinemchreiden . Schön schnell¬
schreiben . Deutsch , Englisch ,
Französisch . Anmeldungen
jederzeit . Lehrpläne nnent -
geltlich . 96R*

Schlost -Platz . Roufmännifche
Privatschule Max Schdlich ,
Inhaber ffi. Walther . Anfang
Oktober beginnen neue Salb -
jahrs - und Iahres - Lehrgänge
zur Ausbildung für den iauj -
männifchen Beruf , sowie Ein -
zellehrgänqe in Rurzschrift ,
Maschineschreiben , Buchbal -
tung . Schriftverkehr , fremde
Sorachen usw. Brllderstraste
39. Fernruf : Rcntrum 3677.

Englischen Unterricht für
Anfanger und ssortgcschrit -
tene , sowie deutsche und sran -
tzösische Stunden erteilt G.
Swieiii ». Eharloitenburg .
Siuligarterpiatz 9. Garten -
Haus IV. *

Tan , Unterricht , Täglich An-
fängerkurft . Moderne Tanz »
Ivtfc , Schlllerkurft . Rindet -
turft . Frau Friedrich - Donatb ,
Serzogliche Solotänzerin , Mi-
chaelkirchstraste 39. 4l ' 16*

Verschiedenes

Schankgrschäfte , Weinstuben ,
Rondiioreieu , einfach und
rlegani , richten kompletl ein,
auch auf Teilzahlung , Bier -
apparatrfabrik Schlüte ? u. Eo. .
Dragonerstrast « 14. l74R *

Erfind », Patentbureau
Packicher . Gertraudtcnstrotze
15. Rentrum 7600. _ _ 73R.

Runststoplerel Droste Frank .
fürt » Straste 67. I8R *

Rostentos « Rechtsberatung
von erfahrenem Richter auster¬
dienstlich geleitetes Bureau
für Prozestführung und
Redtisbeislar . d jeder . Art ,
Lothringerstraste 47 ( Rosen -
thaiertor ) . _ _ *

Bultanisier - Anstali , Gleim -
fttostc 86, rcvariert Auto -
und Fahrraddecken sowie
Schläuche billig und dauer -
Haft. _ 44,16

Maslage wird in und
austeim Sause ausgeführt .
Sommerfeld , Schuizendorfer -
straste 8, _ +177

Rechtshilfestelle ! Eherechts -
spezialisl ! PrczestMhrnng !
Strafsachen ! Neukölln , Ber -
linerstraste 102 ( Hermann -
platz ). 8: R*

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Metglldreherlehrling ver¬
langt zum 1. Oktober Arma -
turenfabrtl Rrllger , Wus -
kouerslraste 4Z, _ _ _ +15

Lehrlinge für Dreherei ,
Formerei , Gürtlerei verlangt
S. A. Lveoi) , Gartenstraste 96.

Nebenverdienst . Frauen
jeden Alters unter grostem
Bekanntenkreis . Ru melden
Montag . Mittwodt von 4 —7
Ilhr bei Richter . Ftnowstr . 10.
Ouergeb . III links . _ +197

Taillenarbeiitt innen , Ru-
atbeitecinnen zu höchsten Löh¬
nen stellt ein Modellhaus
Sode , Rurstraste 15. 74/12*

Lehrmädchen für Lager ver -
langt Rrllger , Muskauer -
straste 43. _ _ +15

Sausmädchen , 50, — Lohn
monatlich , gute Beköstigung
und Behandlung , leine Saus¬
wäsche, Prioaihaushali , sucht
Dllhring , Berlin - Sieglist ,
Mommsenstraste 49. Borstel -
lung ab 5 Uhr nachmittags .

Reitnnqzausträqerin vir -
langt die Borwärlsbiisgabe -
stellet Ackerstraste 174, am
Rovvenplctz . � _

Reitnngsausträgerin ver¬
langt Vorwäris - Spedition .
Prinzenstraste 31. _

•

Reitungsträgerin verlangt
Vorwäris - Spedition Verlin -
Schönebera Belzioerstraste�27 .

Landarbriierinnen verlangt
! für die vom Arbeitsnachweis
! aeprütten Steven , Landwirt -
; schaftlich - Abteilung , Rllcker -
' straste 9. <8- 3. ) Für lln -
, terttinft und Verpflegung >>t
l gesorgt . Meldung mit Va-
I Pier ««.
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